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Die Arbeiten der Budgetkommiſſion. 


Erledigung des Unterrichtsetats. — Beginn der Beratungen über den Heeresetat. 


Bor ber Abſtimmung Aber den Unterrichtsetat in 
der geftrigen Sitzung der Budgetktemmiſſion des Seim 
eratifi noch ber Direktor des Unter richtsdepartements 
31 b ici des Wort zu einer Rebe, in deren Berlanf 

er alle dem Neſſort gemachten Borwärje und Angriffe 
zuenckzuweiſen oder zu widerlegen ſuchte. Die Statittik 
des Bolts ſchulweſeus ſpiegele Die taiſächlichen Berhält: 
niſſe in Polen auf das getreuehte wider. Sie ſei im 
Jahre 1926 durchgeführt wor den und umfaßt alle Schul- 
kinder bis zu 13 Jahren. In dem Schuljehre 1931,32 
bereits werden bie polniſchen Bollsihulen von an: 
nähern» 5 Millionen Kindern beſucht ſein. Der Fin an⸗ 
gierungsplan jür das lünttige Mollofhulmelen ſei be 
veits fertig unb werde in der nächſten Zulunſt im Druck 
erscheinen, Dieſer Plan Rellt einen Berjum der Lölung 
des Bolksſchulweſens dar und beruht auf die Bertei, 


Lung der einige Milliarben betragenden Lasten zwiſchen 


Staat und Gemeinden. Nach kurzen Anſprachen, die 
die Abteilungsleiter des Unterrichtsreſſerts Joguramiti 
und Ulrich hielten, und nach Annahme verschiedenen 
Zufatzantr age wurde die Sitzung unterbrochen. 

In der Nachmittags ſitzung gelangte der Heeres 
tat zue Beratung. Ates eiter Nebner erſchlen in 
Bertretung des durch ſeine Krankheit verhinderten 
Barihalis Biljudjti Bizeminiker General Roua⸗ 
zzemwiti, der in langer Rebe ein Bud des Standes 
des Heerweſens zu entrollen ſuchte. Nach dem General 
Tam ber Reſerent für Heereseiatfragen der Abgeerd⸗ 
meie Kosclal testi (Reglerungsblod) zu Wert. 

Die Ansprache über den Gtat beginnt in der 
Heutigen Rommilionsfigung. 


Die Amneſtievorlage im Miniſterrat. 


In feiner geſtern abgehaltenen Sitzung erledigte 
der Minifterrat die Amneſtie vorlage, die nunmehr dem 
Seim zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Diele 
Botlage nach unterliegen der Amneſtie gewiſſe Race 
garten von Kommuniſten und pollliſcher Verbrecher 
mit Ausnahme von Spionen, die in dem Zeitraum 
von 1919 bis zum 3. Mai 1926 verurteilt worden find, 
Serner werden Tür jugendltge Kommuniſten bis zu 
17 Johre verſchledene Etleichterungen vorgeſehen. Ganz 
etlaſſen ſollen hiernach werden: Gel dſtraſen, die im 
Ver waltungs wege auferlegt worden find und 1 bis 
Smonatige Hafiſtraſen. Zu Tode vefurteilten Ber 
Prechern, an denen das Urteil bis her noch nicht voll 
reckt worden if, wird die Todes ſtraſe in lebensläng · 
liche Zuchthaus ſtraſe umgewandelt und zu lebenstäng 
lichem Kerker Verurteilte werden zu 15 jährigem Kerker 
begnadigt. 8 


Marſchall Pilſudſki, 


in deſſen Befinden eine erftenliche Beſſerung eingetre⸗ 
ten iſt, nahm gefteın ſeine Amistätigfeir wieder auf 
und empfing zunächſt Außenminiſter Zaleſki zu 
einem zweiflinbigen Vortrag über die außenpoltilſche 
Lage des Reichs. 5 
Nach einer weiteren Meldung unleres Warſchauer 
Berichterſtatters wird heute der Matſchall den rumd 
niſchen Geſandten in Warſchan in einer Audienz 
empfangen. Die Besprechungen ſollen informatot iſche n 
Charakters fein und im Zuſammenhang mit der 
Bauenbewegung in Rumänien Reben. 


Die Einnahmen des Staates ſteigen. 
Die Steuerſchraube wird trotzdem immer ſeſter 
angezogen. 

Die Eiv nahmen aus Steuern und Monopolen 
Biegen im Monat April auf 192 M lionen Zloty, 
was im Daralsih zum gleichen Monat des Do- 
jabree eins Slelgsrung don 29 Milliones aus mocht. 
An Steuern wurden im Mpell 123 Millionen (im 
Do: jades 10) eingenommen, die Sstelune aue den 
Monopolen betragen 68 Millionen (61). — Teck 
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disſer ſtänbdlgen Steigerung dee Staateelnnahmen 
wied aich! an einen Stsuernachloß gedacht. Die 
Mlriſchaft wied olsfmehr immer ſlärber ausgepraßt. 
Mad wo bleiben dis Gelder? Sie werden zu un- 
produßfipen Küfungan verwendet, die viel Geld ver- 
Ihlingen, dem Staal bürger aber nut neue Stauar - 
laflen aufbürden. 


Ein Departement für das Ninderheiten⸗ 
ſchulweſen. 


Wie in Waeſchauer Keglerungelrelſen bor - 
lautet, if in dar nächſten Seit mit der Errichtung 
eines besonderen Departements für das Minder- 
hellenſchultosſen zu zachnen. „ N 


Der beſtialiſche Mord in Lemberg. 


Der Mörder: Offizier will die Tat im Zufandb der 
Naſerei begangen haben. 

Vor einigen Tagen berichteten wir über einen 
grauen vollen Mord, dem eine gewille Solsfe Igewita 
zum Opfer gefallen war. Der Leuinant Antoni Za⸗ 
lenſti hatte mit ſeiner Geliebten Iyewila einen Abend 
in einem Hotel verbracht und dann das Mädchen auf 
dem Wege nach Hauſe mit dem Säbel buchſtäblich ab⸗ 
geſchlachtet. Geßern begann nun der Prozeß gegen 
den beſtialiſchen O fizier, der ſich vor dem Standgerſcht 
zu verantworten hat. 


Gleich zu Beginn des Prozeſſes ſtellte der Ver 
teldiger den Antrag, den Angeklagten auf feinen Geis 


ſtes zuſtand zu unteiſuchen. Das Gericht lehnte jedoch 
den Antrag mit der Begründung ab, daß die Unter: 
ſuchung ergeben habe, daß der Angeklagte normal 
und daher im vollen Umfange für den Mord verani: 
wortlich ſei. N 
Die Ausſagen des Angeklagten lüfteten nicht das 
Geheimnis des ſchrecklichen Mordes. Die Moilve zu 
dieſer graufigen Tat find weiter in Dunkel gehüllt. 
Aus den Ausſagen geht nur hervor, daß der Ange⸗ 
klagte die Ermordete als feine Geliebte betrachtete. 
Von einer Heirat wäre zwiſchen ihnen nie die Rede ae 
weſen. Die letzten Stunden vor der ſchrecklichen Tat 
haben beide, nach den Ausſagen des Leutnants, im 
Vom Hotel gingen ſie nach einem 
Cafe, wo fie jedoch nur kurze Zeit weilten. Auf dem 
Nachhauſeweg will der Ang⸗ klagte der Igewlla Bor; 
mwürfe gemacht haben, daß fie jo unbeftändig jel. Es 
kam zu einem heftigen Wortwechſel. Als die Izeroſka 
dann ausrief, er ſolle ſich zum Teufel ſcheren, fie wolle 
nichts mehr von ihm wiſſen, da ſei er derart in Wut 
und Raſerei geraten, daß er, ſeiner Sinne nicht mächtig, 
zum Säbel geiff und den Mord beging. 

Die Ausſagen der Zeugen brachten nichts Weſent⸗ 
liches, da niemand auf der Straße zugegen mar, als 
der raſende Offizier ſelne Geliebte morbete, 


Woldemaras über die Verhandlungen 
mit Polen. 


Der einer Berſaſſungs änderung in Litauen, 


Die au- Kowno gemeldet wird, geklärte Minl- 
florpräfident Woldemaras aus ln diſchen Prefisper- 
fesisen gegenüber, daß as ſchwer lei, voraus zuſagen, 
ob die ſiitaulſch- polnlſchen Dei hanbiungen von Erfolg 
gebrönt fein werden. Dororſt jsion die Derhand. 
ſungen der deel Kommiſſionen abzuwarten. Die 
Berichte disſer Kommiſſionen ſollen daun die Grund · 
laas für die Derhandlungen der lianiſch-polnſſchen 
Konferenz bilden, dis woherſchsiulſch bereite im Juli 
in Königsberg Hafifinden werde. Mas die Wilna 
feons anbelangt, jo bilde is auch Meilerbin das 
ſchwierlgſte Problem. Eine Löſung diefes Problems 
werde diel zur Eziſpannung der Begehungen zwi- 
ſchen Polen und Litauen balfeagen. Mul die De- 
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siehungen zu Dauiſchland übergehend, arBlärfe Wok 
de marge, daß dis Derhandlungen günſtig ſtehen und 
daß zu hoffen sel, daß ws in Kürze zu einer Der- 
Händigung zommen werde, Am 18. Mal begebe er 
ih nach Berlin und von dort nach London, um auch 
dis angliſch⸗ lilauiſchen Bezlebungen zu reg elv. 

„Jaunalas Sinoe“ meſdef, doß onläßlich der 
10. Jahess feler der Unabhängige Otauers ein 
Manifeft vorbereitet werde, das die Alenderung der 
Darfojjung aufhalten werde. Im Sufamm er haug 
damk wied dae Gerücht derbeelte, wonach Zilanen 
zur Monarchie ausgerufen werden Joll, 


Zurjupa in Moskau beigeſetzt. 


Danzig, 11. Mai. Wie aus Moskau gemel⸗ 
det wird, hat am Freitag die Beisetzung des ſle h ver⸗ 
tretenden Vor ſitzenden des Rates der Volke ke mmſſſate 
der Sſowjei Unſon, Zurjupa, Rattgefender. Sömillcke 
Theater, Kinos und andere Luſtbarkeitsfätten woten 
geſchloſſen. Die Sſowfetreglerunp, die Partei und das 
diplomatiſche Korps waren zahlreich vertreten. Eine 
Ehren wache der toten Aamee bezeugte ihm militbriſche 
Ehre. Stalin hielt eine Unſprache, in der er her vor⸗ 
hob, daß Zar e pa eine der verantwortungsſtendigfen 
Miiglieder der Partei geweſen jet, der ſich für den 
Aafbau des Staatsweſens eingeſetzt hat. 


Die Vorgänge in Rumänien. 


Bukareſt, 10. Mai. Das reglerungs ſreund⸗ 
liche Blatt „Univerſul“ bringt eine Nochiſcht ons Bihos, 
wonach es dort zu RubefRörungen gekommen if, 
Die aus Alba Julia heimkehrenden Bauern wollten 
den liberalen Gemeinderatsvorſtand verteſben. In 
einigen Dörfern If es ihnen gelungen, die Ru ierurgs» 
anhänger aus ibren Aemtern zu verjagen. Die Bollzei 
85 erſt um 1 Uhr nachts die Nuhe wieder heiftellen 

nnen. 


Prüfung der Kellogg⸗VBorſchläge. 

Paris, 11. Mal. Wie hier verlautef, beo bſich⸗ 
tigen die enropälſchen Großmächte bie röchſle Völker⸗ 
bunds Tagung in Genf dozu zu benutzen, die don 
anweſenden Berater der Aukenmintfterien mit der 
Prüfung der Kellogg Vorſchläge und der franzöſiſchen 
Vorbehalte zu beauftragen. 


Die „Italia“ nach de m Nordpol gefartet 
und wie der nach Kings bai zurückgekehrt. 


Oslo, 11. Mai. Ein aus Kingsbay um 10 
Abr 20 Min. abgeſandtes Telegromm beſogt, tok die 
„Italta“ ſoeben geſtattet ſei und ſich in 100 Meter 
Höhe befindet. Es herrſcht leichten Schneiftnm. Wis 


lich von Spitzbergen besteht fine Nebel und Schnte⸗ 


bildung und leichter Nordwind. Die „Italla“ nom 
nordweſtlichen Kurs an der Küfle don Kinge bey 
entlang. ‘ 

Os lo, 11. Mai. Infolge des noch Im Norden 
herrſchenden Nebels, der eine Orſentſerurg urn öglich 
macht, if die „Italia“ noch kurzer Kleuzſahrt wieder 
nach Kingsbay zurückgekehrt. 


Die „Bremen“ Flieger in Chicago. 


Chieago, 11. Mai. Die zweitägige Feier ſün 
die „Bremen“ Flieger begann mit einem offiziellen 
Frühſtück, dos der Bilger meiſter Thompfon in dem 
Soutibore Countıy Club gab, deren fa loß fa eine 
Rundfahrt durch die Stadt und abermals waren die 
Flieger Gähe des deutſchen Konſuls Simons, Morgen 
findet ein F⸗ſtzug durch die teichgeſchmückten Stroßen 
nach dem 100000 Perſonen foſſenden Soldier Field 
ſtatt. Moroen abend ik ein Feſbankett vorgeſe ben, 
an dem 4500 Perſonen teilnehmen werden. Die 
Gattinnen der Flieger trafen heute vormittag mit der 
Eiſendahn von Net york ein und wurden bei ihrer 
Fohrt durch die Stadt von einer rie ſigen Menſchen⸗ 
menge begeiſtert begrüßt. 
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Die Lohnaktion in der Textilinduſtrie. 


Abg. Szezerkowſki Aber die Forderungen der Arbeiterschaft. 


Im Zuſammenhange mit der eingeleiteten Lohn⸗ 
aktion in der Textllinduſtrie veröffentlicht der „Robotnik“ 
eine Untertedung mit dem Vorfitzenden des Hauptvor⸗ 
ſtandes der Klaſſenverbände Abg. Szezerkomſki. Hin⸗ 
ſichtlich der 15prozentigen F der Textil- 
arbeiter erklärte Abg. Szezerkowſki, daß dieſe Forderung 
ſehr niedrig bemeſſen let, haben doch die Lodzer Textil 
arbeiter ſeit März 1927 noch keine Lohnzulage erhalten, 
während die Teuerung in dieſer Zeit bedeutend ange⸗ 
wachſen iſt. Hingegen hätten bie Textilarbelter in Bie⸗ 
fig vor kurzem eine Lohnzulage ethalten. Auch die 
Frage der in letzter Zeit in verschiedenen Betrieben 

uchgefühtten Reorganiſation der Arbeit werde bei den 

genwärtigen Forderungen mitinbegriffen werden. 

urch dieſe Reorgankſation, die gegen den Willen der 
Atbeiterſchaft und der Verbände durchgeführt wurde, 
ſind die Arbeiter gezwungen worden, ein bedeutend 
größeres Arbeitspenſum zu leiſten, ohne "dafür eine 
entſprechende Entſchädigung erhalten zu haben. Des: 
halb ſtellt der Verband gegenwärtig die Forderung auf, 
in den Lohntarif höhere Lohnſätze für diefenigen Ar 
beiter einzufügen, die durch die Rationalifterung der 
Induſtrie eine Mehrarbeit leiſten müſſen und ebenfalls 
mehr produzieren als früher. | 

Als eine unbedingte Notwendigkeit betrachtet der 
Veiband die Garantierung der Freiheit der Arbeiter. 
delegterten in allen Benſeben und wird deshalb die 
Forderung aufſtellen, daß die Verfolgung und Ent 
falfung der Delegierten wegen Erfüllung Ihrer Pflucht 
keinesfalls ftatifinden darf. Iſt es doch in letzter Zeit 
gerade wegen der Schikanen gegenüber den Delegierten 
in einigen Betrieben zu Streiks gekommen. Großes 
Gewicht legt der Verband außerdem auf die unbedingte 
Einhaltung der Arbeitsſchutzgeſetze, insbeſondere auf das 
Geſetz über den Sſtündigen Arbeitstag ſowie über das 
Verbot der Nachtarbeit für Frauen und Jugendliche. 
Dieſe Geſetze wurden bisher auf jedem Schritt von den 
Unternehmern ungeſtraft überjhrüten. 

Ueber die Konjunktur in der Textllinduſtrie äußert 


ſich Abg. Szczerkowſil wie folgt: Gegenwärtig iſt Salſon 


für baumwollene und halbwollene Sommerwaren. Für 


andere Produktionsartilel herrſcht augenblicklich Stillſtand. 


Allgemein genommen muß jedoch feſtgeſtellt werden, 
daß die Lage in der Textilinduſtrie ſich gegenwärtig 
viel beſſer darſtellt, als es früher der Fall geweſen kit, 
was übrigens auch aus dem Jahresbericht des Textil⸗ 
induſtriellenverbandes zu erſehen it. Durch die Hetab 
ſetzung des Zinsfußes habe auch der finanzielle Stand der 
Textilinduſtrie eine Beſſerung erfahren. Die gegenwärtige 
Konjunktur ſowie die allgemeine wirtſchoftliche Lage ge⸗ 
ſtatten es den Induſtriellen, die von den Arbeitern geforderte 


„Lohnerhöhung zu gewähren. Diele Lohnzulage würde 


der Induſtrie nicht nur keinen Schaden zufügen, ſon⸗ 
dern im Gegenteil den Innenmarki ſtärken und ſomit 
zur Hebung der Konſumtion beinagen. 

Die Stimmung inmitten der Arbeiterſchaft be⸗ 
zeichnete Abg. Szczerkowſkt als gut. Sowohl in Lodz 
als auch in anderen Städten haben ſich die Fabrik 
belegierten auf den Verſammlungen für die unbedingte 
Aufrechtethaltung der aufgeſtellten Forderungen aus⸗ 
geſprochen und find für den Fall der Ablehnung der⸗ 
ſelben bereit, den Kampf um die Durchſetzung dieſer 
Forderungen aufzunehmen. Dieſe Stellungnahme teilen 
auch die Arbeiter, die ſich um die N. P. R., und Cha 
decla⸗Verbände gruppieren. g 

Schiießlich gab Abg. Szezerkowſti der Hoffnung 
Ausdruck, daß es durch Vermittlung des Arbeitsm'nt- 
ſteriums gelingen wird, zu einer Einigung mit den In⸗ 
duſtriellen zu kommen. 

Heute gemeinſame Konferenz 
der Berbände. 

Heute treffen die Arbeiterabgeordneten in Lodz 
ein, um die nötigen Schritte zur Vereinheitlichung ber 
Lohnaktion in der Tetllinduſtrie einzuleiten. Heute 
findet eine Konferenz der einzelnen Arbeiterverbände 
ee auf der der Text des Schreibens an die Indu⸗ 

riellen, in dem der Lohnkonflikt gekündigt wird, 
feſtgeſetzt werden wird. Außerdem wird eine Dele 
gation gewählt werden, die ſich ſodann nach Warſchau 
begibt, um im Arbeits miniſterium in der Angelegenheit 
der Lohnaktion zu intervenieren. Vom Ergebnis dieſer 
Intervention wird es abhängen, wann die Konferenz 
. mit den Induſtriellen ſtattfinden 
wird. 


u 


Die Besprechungen mit den Induſtriellen 
im Acbeitsminiſterium. Wie wir bereits berich · 
teten, hatte das Arbeitsminiſterium die Vertreter der 
Lodzer Textilin duſtrie zu elner Konferenz nach Warſchan 
eingeladen, um mit ihnen die Forderungen der Texlil⸗ 
arbeiter zu beſprechen. Die Konſerenz fand gefleın um 
11 Uhr vormittags unter Borfi des Hauplarbeiis⸗ 
inſpektors Klott ſtatt. Von Regierungsleite nahmen 
der Leiter der Abteilung für Sammelverträge Alanowſkt, 
Miniſterialrat Bieſteikierſtt und der Ledzer Arbeits⸗ 
inſpektot Wojtkſewicz an den Beratungen teil. Von 
feiten der Induftriellen waren anweſend: namens des 
Verbandes ber Texlilinduſttie Polens Dr. Barcin ki 
und Ing. Numpel, namens des Bezirke verbandes der 
Textilin duſteze Rechtsanwalt Pawlowoſtt und im Namen 
des Verbandes der Färberei ⸗ und Appteturbefltzet Ker 


—————— nn 


pert und Durſki. Hauptarbeits inſpektor Klott machte 
die Anweſenden mit der Denkſchrift des Klaſſenverban⸗ 
des bekannt und wies darauf hin, daß in vielen Indus 
ſtrten von Zeit zu Zeit eine Lohnregelung ſtatifindet, 
und zwar entweder durch Verträge oder duich einen 
Regiexungs ſchiedefpruch. Es wäte angebracht, daß 


auch die Lodzer Texiilinduſtrte die Arbeitsbedingungen 


durch einen Vertrag regeln, und zwar dahingehend, daß 
weder die Arbeltgeber noch die Arbeitnehmer dabei 
irgendeinen Schaden etleiden und daß keine Arbeits 
unterbrechung erfolgt. Anſchleßend an dieſe Ausſüh ⸗ 
rungen entwickelte fich eine lebhafte Ausſprache, wäh⸗ 
tend ber die Indufkriellen betonten, daß es auch ihr 
Beſtreben Jet, die Ruhe und Ordnung dei der Arbeit 
zu ethalten. In dieſem Falle jedoch müßten ſie auf 
dem Boden des verpflichtenden Vertrages ſtehen. 
So lange dieſer nicht gekündigt ſei und ſo lange nicht 
diiekt an die Induſtriellen Forderungen gerlchtet wor 
den ſeten, könne keine Rede von irgendeiner Abmachung 
fein. Dann wieſen die Induſtriellen darauf bin, daß 
fie grundſätzlich nicht abgeneigt ſeien, zu verhandeln. 
Jedoch müßten dabei die tatſächlich bestehenden Ber 
hältniſſe und der Stand der Tex ilindußtrie berückſichtigt 
werden. Dieſer Stand werde maßgebend für den Rah⸗ 
men des Angebots der Induſttiellen fein. Infolge 
dieſes entſchiedenen Standpunktes der Indaſtriellen 
zeitigte die Konferenz kein Ergebnis und mußte ge 
ſchloſſen werden. (p) 


Tagesnenigkeiten. 


Die Berſicherung der Meiſter im Unfall. 
verſicherungsamt. Wie unferen Leſern bekannt iſt, 
haben die Induſtttellen ſich feinerzeit geweigert, die 
Meiſter und Untermeiſter im Unfallverſtcherungsamt an: 
zumelden und haben dies in der Folge in vielen Fällen 
auch unterlaſſen. Wie wir nun erfahren, wird in den 
nächſten Tagen eine Kontrolle in den Induſtrieunter⸗ 
nehmungen durchgeführt werden, ob auch alle Meifter 
und Untermeiſter im Unfallverfiherungsamt verſichert 
find, In Fällen, wo feſtgeſtellt wird, daß die Anmel⸗ 
dung nicht erfolgt iſt, erfolgt Zwangsverſicherung und 


außerdem wird der Fabrikinhaber zur Verantwortung 


gezogen werden. (bip) 

Drohende Schließung der Lahnlärbereien. 
Im Zuſammenhang mit der Preisſteigerung, die im 
Laufe des letzten Jahres für alle Artikel eingetreten 
iſt, haben die Beſitzet der Lohnfärbereien die im No⸗ 
vember 1926 feſtgeſetzte Preisliſte einer Neviſion unter⸗ 
zogen und neue Preiſe feſt zeſetzt. Der größte Teil der 
Spinnerei: und Weberelbeſitzer erklärte ſich jedoch mit 
den erhöhten Preiſen nicht einveiſtanden. Dieſe An⸗ 
gelegenheit war Beratungsgegenſtand einer Sitzung der 
Mitglieder des Yärbereiverbandes, auf der beſchloſſen 
wurde, von den Induſtriellen keine Waren zum Färben 
anzunehmen, da ſie die neuen Preiſe nicht zahlen 
wollen. Im Zuſammenhang mit dieſem Beſchluß iſt zu 
erwarten, daß die Lohnfärberelen in der nächſten Zelt 
geſchloſſen werben. (p) / 

Eine Delegation der Lodzer Kaufmaun⸗ 
ſchaft beim General Gurecki. Geſtern kehrte die 
Delegation des Zentralverbandes der Kaufleute und 
Induſtciellen aus Warſchau zurück, wo ſte dem Vorſitzen den 
der Landes wirtſchaftsbank General Gurecki eine Denk⸗ 
ſchrift eingehändigt hatte, in der barauf hinge wieſen wird, 
daß die Kaufmannſchaft ohne genügende Kredite nicht 
beſtehen könne. Gleichzeitig wurde auf die [were 
Lage der Kaufleute hingewteſen, die eine Entwicklung 
des Handels verhindere. General Gureckt erwiderte, 
daß er während ſeines Aufenthalts in Lodz am 15. 
Mat eine Delegation empfangen werde, wobel die For ⸗ 
n 955 Kaufleute genau durchgeſprochen werden 

en. (Y 

Herabfsgung der Brotpreife, Auf Beweiben 
des Magiſtrats fand geſtern wiederum elne Sitzung ber 
Mehlſektion bei der Rommilfion zur Feſtſetzung der 
Rebensmittelpreile ſtatt, um Über die Möglichkeit der 
Herabſetzung der Brotpreiſe zu beraten. Zu dieſer 
Sitzunz waren einige Vertteter der Böckereien nicht er⸗ 
ſchienen, indem fie erklären ließen, daß der Maglſtrat 
ihre Meinung ſowieſo nicht häte. Da das nötige 
Duorum jedoch vorhanden war, wurde die Stzung ab. 
gehalten. Es wurde beſchloſſen, den Preis für Brot 
aus 65 proz Mehl, das aus den Regierungsreſerven 
zu 72 Groſchen das Kilo neltefert wird, auf 70 C7 
ſchen und Schrot brot auf 80 Groſchen für ein Kilo feſt⸗ 
zulegen. Der Preis für 55proz. Welzenmehl wurde 
wie folgt ſeſtgeſetzt: im Großhandel 82 Groſchen das 

la, im Kleinhandel 90 Groſchen. Der Preis des 
Brotes aus 70 proz. Mehl wurde nicht feſtgeſetzt, da 
dieſes Mehl Pieſsſchwankungen ausgeſetzt iſt. Sofort 
nach der Sitzung der Kommiſſion trat der Magiſtrat zu 
einer Sitzung zuſammen, in der die neuen Broſpreſſe 
bestätigt wurden. Wie feitgeellt wurde, ſind die rt 
lichen Lebens mittelgenoſſenſchaſten in der Lage, 20000 
Kilo Brot täglich zu backen, was ein Viertel des Be⸗ 
därfs der Stadt Lodz ausmacht. 

Zum Seiter des Unterfuchhungsamtes für 
bie Wojewonfhaft Lodz wurde Unterinſpektor Noſek 
ernannt, der feine Amtstätigkeit bereits aufgenom- 
men hat. (v) 
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Der Fahrplan der Nachtſtrazenbaſnen. 
Wie uns die en Ban, ſol⸗ 
gender Fahrplan der in der Zeit ven 10 30 Uhr abends 
bis 6.30 Uhr früh verkehrenden Siraßen bahnen eins 
geführt: Die Linie A verkehrt dis 330 Ubr vom Bas 
luter Ring bis zum Neymont⸗ Platz, von 3 30 Uhr f üg 
bis 6.30 Uhr vom Balster Ring bis nach Coriry. Die 
Abfahrt auf dem Boluter Ring erfolgt um 10 30 10.40 
Ude ulm, alle 10 Minuten. Die Ankunft der Züge un 
ber Eck: Peirikauer und Narutowicza erfolgt um 10 39, 
10 49 sw. alle 10 Minuten. Die Ankunft euf dem 
Rey nont. Platz um 1053 1103 uſw. alle 10 Minuten 
und in Czojay um 358, 4 08 uſw ale 10 Minute n. 
Die Abfahrt vom Rıymont: Ploetz erfolgt um 22.55 und 
alle 10 Minuten. Die Linie B verkehrt vom Balutes 
Ring nach der Konſtitvcylna in Widze w von 10 25 bis 
630 Ude früh alle 29 Minuten, Die Abſehet an der 
Konſtitacyſna erfolgt um 10 55 und die Ankunft auf 
dem Balutes Ring um 11.21 uſw. alle 10 Minuten. 
Der Fah plan der Linie K nah den Bahnhöfen richtet 
ſich Breng nach der Ankunft und Abfahrt der Züge (p) 

Eröff aung einer Postfiliale in Baluty. Die 
Poſtdireknnon hal in einem Haufe an der Dworſkaſtraße 
in Baluty ein Lokal gemietet, wo eine Voftfiliale er⸗ 
richtet werden ſoll. Die Eröffnung der Filiale ſoll noch 
vor dem 1. Juni erfolgen. Auch am Platz Kos cielnt 
ſoll eine Poſtfillale eröffnet werden, doch konnte mit 
dem Beſitzer eines dort befindlichen Lokals keine Eini⸗ 
gung erzielt werden. f 

Acbertragung des ſtäbtiſchen Kuhffalles 
nach Lagiewaikti In der letzten Sitzung des Magi⸗ 
fttars wurde beſchloſſen, den ſtädtiſchen Kuhſtall nach 
dem Walde in Lagtewniki zu Übertragen, da dort bie 
Fütterung der Kühe bequemer ſein wird und ſich auch 
billiger ſtellen werde. Im Lagiewniker Walde wird 
zu dem Zweck ein Gebäude ertichtet werden, in dem 
die Kühe untergebracht werden. (bip) 

Silberne Hochzelt. Am hentigen Tage können 
die Eheleute Wilhelm und Amalie Poſelt, geb. Kaniora, 


auf ein 25 äh niges eheliches Zuſam menleden zmöck⸗ 
blicken. Wir wünſchen dem Jubelpaare auch fernerhin 


viel Slück. 

Scmckt die Strahenballone. Die Planim 
ttonsabteMung des Magiitrats bat beſchloſſen, in dieſem 
Jahre einige Pteiſe für jhöne Dekorierung der Straßen 
balfone aus zuſetzen. Es iſt dies ein ſehr lobens werten 
Schritt, tragen doch ſchön geſchmückte Balkone viel zur 
Hebung des äſthetiſchen Anblicks der Straßen bei. (abe) 

Teatr Miejski. Heute nachmittag: „Don juan 
Tenorio“, abends: Premiere der 3 aktigen Komödie von 
Wl. Febor „Malgorzata z Nawarry“ unter Natur kung 
von Jadeiga Smoſarſka. Sonntag nachmittag: „Don 
Juan Tenorio“, abends: Wiederholung der Premiere 
„Malgorzata 2 Nawarry“. 

Teatr Kameralny. Heute und morgen „Po- 
wröt do grzechu“. } 

Teatr Popularny. Heute und morgen: „Kar 
zimierz Wielki i Esterka"!— Im Saale Geyer: Heute 
und morgen „Wesola Wdöwka". 

Kleintunftbühne „Seng“. Heute und fol⸗ 
gende Tage die Revue: „Wir begegnen uns in 


Gätichen“. 


Frecher Banditenüberfall. In der Nacht zu 
Freitag wurde in der Zgterſta 16 ein frecher Ueberfall 
verübt. In dieſem Haufe befindet ſich der Kolonial- 
warenladen von Gabriel Neibenbach, an den ſich die 
Wohnung des Befigers anſchließt. In der Nacht gegen 


3 Uhr hörte Frau Reibenbach in dem angrenzenden 


Zimmer ein Geräuſch. Sie richtete ſich im Bett auf 
und drehte das elelttiſche Licht an. In dem Augenblick 


wurde die Tür aufgeriſſen und herein kamen zwei 
maskierte, mit Nevolvern und ſtumpfen Gegenſtän den 


bewaffnete Männer, die die Waffen auf das Ehepaar 
richteten und ihm befahlen, ſtill zu fein. Trotzdem ſchtie 
aber Frau Reibenbach auf und begann um Hilfe zw 
rufen. Die Banditen ſprangen auf das Bett zu und 
veiſetzten dem Ehepaar mit den ſtumpfen Gegenſtänden 
mehtere Schläge. Der Schrei war aber von der Tochter 
und dem Dienſtmädchen gehört worden, die herbeigeellt 
kamen. Beim Anblick des Banditen ſchlugen ſie Lm, 
det die Eindringlinge veranlaßte, das Weite zu Juden. 
Sofort wurden die Unterſuchungsbehörden in Kenntnis 
geſetzt, die eine Anterſuchung einleiteten. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Banditen Über das Grundſtück in 


der Lutomierſkaſtraße nach der Zgierſka 16 gelangt 


waren. (p) 

Die Zragddie einer jungen Mutter, Am 
15. Januat hört der Schneidergeſelle Bleiwes, der in 
der Podrzeczua 7 beſchäßtigt iſt, als er am Abort die⸗ 
ſes Grunbküdes vorbelkam, ſchwoche Schreie eines 
Heinen Kindes. Er betrat den Abort und ſah in ber 
Kloakengrube ein in Lumpen eingewickeltes neugı bores 
nes Kind. Bleiweis zog das Bündel mit dem Spa⸗ 
zietſtock heraus und ſchlug Läm, Die Hausein wohner 
ftefen herbei und gaben das Kind einer Frau Dieſel⸗ 
haus in Pflege. Am nächſten Tage lam in das Haus 
eine Frau, die die Einwohner nach dem geſtrigen 
Vorfall auszufragen begann. Man wies fie a Fan 
Dieſelhaus, wo fie das Kind an ſich ch und erklärte. 
daß fie die Mutter ſel. Die Hauseinwohner verſtän⸗ 
digten die Polizei, die die Freu verhaſlete. Es flellte ſich 
heraus, daß es ſich um die 20 Jahre alte Eſter Bron 
handelt. Sie bekannte ſich dazu, das Kind ermordet 
Baben zu wollen, indem fie erklärte, deß das Kind zw 
ehelich fei. Der Vater, ein gewiſſer Weingarten aus 
Sesnomiee, del dem fe als Dienſtmädchen in Dient 


88 
— — Em 32 


en erste rn . ug — — 
* 5 9 een ee N 
. 8 * * a 5 a . ia 5 78 n Ten 


EE 
Nen „* 4 u * 


ui 


Ax. 182 
war, habe fie, als fie Mutter wurde, Binausnewielen 


und ihr geraten, das Kind zu ertränken. Mit dem 


Kinde konnte fie keine Arbeit finden. Als fie am Ende 
ihrer Kraft war, habe fie beſchloſſen, das Leiden des 
Kindes zu beenden. Jitzt fühle fie AG glücklich, daß 
das Kind gerettet worden ſei. Das Gericht verurteilte 
die Angeklagte zu 4 Monaten Gefängnis. (p) 

Zwei „feuchte Brüder". Die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Rogomwifi und Nydlewſti wurden von einem 
Pollziſten dabei überraſcht, als fte einer für das Lodzer 
Splritus monopol beſtimmten Ziſterne das feurige Ge 
Aränk entnahmen und ſich daran gütlich taten. Der 
Pollziſt verfaßte gegen die zwei „feuchten Brüder“ ein 
Protokoll. (p) 

Ueberſahren. Geſtern wurde an der Ede der 
Cegielutana⸗ und w danſkaſtraße die 84 jährige Marla 
Jendrzeiak, wohnhaft Lagte w aicka 46, von einem Auto 
Aberfahten. Die Verunglückte wurde von einem Wagen 
der Rettungsbereiiſchaft nach dem Krankenhauſe ges 
ſchafft. Gegen den Chruff ur wurde ein Protokoll 
verfaßt. — Der 7 ihrige Herſch Kraftmann flünzte aus 
dem Torwege des Hınles Pomorfka 25 auf die Straße 
Hiaaus und lief unter einen Wagen der Straßen ahn. 
Nur dank der Geiſtesgegenwart des Wagenführers 
konnte der Wagen rechtzeitig zum Stehen gebracht 
werben, fo daß der Knabe nur geringe Verletzungen 
davontrug. (abc) 

Der heutige Nachtdienst in den Apstheken: 
F. Woſcickis Nachf. Rıpiurlomfliego 27. W. Dante ⸗ 
ecki, Petrikauer 127, P. Ilnickt und J. Eymer, Wul⸗ 
czanſka 87, Leinwebers Nachf., Plac Wolnosci 2, J Hart 
manns Nachf., Mlonarſta 1, J. Kahaue, Alexan⸗ 
Nowſka 80. 

Die Marktpreiſe in Lodz. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Gier 2,30 

His 2,40, Landbutter 6,50— 7,00 Zloty, Quark: Käfe 1,80 

bis 2,00, Käſe 2,00 —2,50, Milch 40—45 Gr., Sahne 
2,50—8.00 Zl., ein Kig. Kartoffeln 18—20 Gt., Mohr ⸗ 
rüben 50-0, Zwiebeln 60 —70, Rüben 50—60 Gr., 

1 Henne 4,00—8,00 Zloty, Ente 5,00—8,00 Zloty. 
Gans 8—12 Zloty. We zenmehl 1. Gattung 1,05, 
2. Gattung 0,90 - 0,95 31., Roggenmehl 65% 0,85 31, 
Minna (polniſche) 1,20 3ʃ., (amerikaniſche] 1,50 3l., 
Hirſe 1,00—1,10 3ʃ., Perigtütze 1,00 3ʃ., Gerſtengrütze 

4. 75 —0,80 31., Neis „Patria“ 1,20 — 1,60 31, „Burma“ 

1,00 31., Ecbſen 0,70—1,40, Bohnen 0,70 — 1,40 l., 

Salz 0,35 31. 


Dereine " Veranftaltungen. 


Bom Lodzer Sportverein „Sturm“. Auf 
der letzen Ver waltungsſitzung des Vereins erſtatteten 
die Selttonsietter Beticht über die bisherige Entſal⸗ 
zung der Sektionen in ſportlicher Hinſicht. Die getzof- 


fenen Maßnahmen wurden akzeptiert, desgleichen die 


unterbreiteten Richtlinien gebilligt. Des für den 13. 
Mat vorgeſehen geweſene Nadtennen für die Mülie⸗ 


der des Vereins, wurde auf den 20. Mat unwiderruf⸗ 


Iich verlegt. Ferner wurde beſchloſſen, von den Ping⸗ 
Bong Spielern die Melſterſchaſt des Vereins austragen 
31 laſſen. An dieſem Wettbewerb können ſich alle 
AR igliedet des Vereins beteiligen. Die erſten Spiele 
werden bereits am Dienstag, den 15. Mai, um 8 Uhr 
abends ausgetragen. Für die drei beſten Spieler ſind 
Auszeichnungen vorgeſeden. Ferner wurde beſchloſſen, am 
2. Jani einen Preis Preference Abend zu veranftalten, 
an dem bie Mitglieber ſowie eingeführte Gäſte teilneh⸗ 
men kö inen. Zum Schluß der Sitzung wurden 
5 Kandidaten als zeitweilige Mitglieder aufgenommen. 
Die endgültige Aufnahme dieſer Herten erfolgt auf der 
nüchſten Qssrtaifigung. Da der Berein in Kürze grör 


Here Zihlengen zu Seiten hat, werden die Mitglieder 


erſucht. dre Beiträge zu entrichten. 

Bom Nabsgeszezer Mänuergefauguerein 
„Bolyghymnia“. Am 5. Mit d. J. hielt der Nado⸗ 
gorzezer Männergeſangverein „Polyhomnza“ feine 
übliche Monatsſitzung ab, die vom Beteinspräſes um 
10 Uhr abends eröffnet wurde. Nich Bekanntgabe 
der Tagesorbnung verlas der Schriftführer das Proto- 
zoll der letzten Geſchäfts ſitung, worauf der Kaſſterer 
den Kaſſenbericht erſtattete und die eingelaufenen 
Briefe zar Verleſung gelangten. Alsdann wurde ber 
Beſchluß gefaßt, am 1. Pfiagſtſeiertag das traditionelle 
Pfingſtfeſt im Garten „Merceli“ zu veranſtalten Nach⸗ 
dem noch innere Vereinsangelegenbeiten beſprochen 
waren, fand die Sitzung um 11 Uhr abends ihren 
Abſchluß. ö M. 

Yuherorpentlie Generalserjammiung im 
Turnverein „Dombroma*. Am Sonntag, den 
13. Mai d. J., um 830 Uhr vormittags, findet 
im Vereinslofale an der Tuszonſkaſtraße 19 eine 
außerordentliche Generalverſammlung der Mitglieder 
Matt. Da gleichzeitig am genannten Vormittage eine 
Stuppenaufnahme der Mitglieder für das 30 Jährige 
Jubiläum vorgeſehen iſt, wird um vollzähliges Erſchei⸗ 
nen aller Mitglieder dringend gebeten. 

Sreibenferverein, Am Sonntag, den 13. Mai, 
um 10% Uhr vormittags, Gdanita 87, ſpricht Gen. 
W. Kamenz über „Rationafifierung der Induſttie“ . 

. „Brohes Jamilſenſeſt in der „Concordia“. 
Die Feſte der „Toncoldia“ haben etwas für ſich. Auf 
Toncordiafeſten herrſcht Geſelligleit die alle bannt. 
Auch heute ſiebt der Feſtkalender wiederum eine Ver⸗ 
anſtaltung der Concordianer vor — es If ein Familzen⸗ 
abend. Allerlet Uebertaſchungen ſollen den Abend ge⸗ 
mutlich machen. ür gute Tanzmuſtk iſt geſorgt. 
Darum auf dentſche Feſtſieb haber heute zur „Concordia“. 
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Smile, Sonnabend, den 12. Mit, findet im Partei- 
lolale, Betrtfauer 109, im Hose, rechts, der neunle 


Diskuſſions abend 


ſtall. Sprechen wied Sejmabgesrbneier Emil Zerbe 
über das Thema: 


„Die Demokratie in Politik 
und Wirtſchaft“. 


Kunſt. 


Uns der Philharmonie. 

Die morgige Borſtellang file Kinder. Die 
morgige Vorſtellung hat unter unferen Kleinen große 
Gtregung hervorgerufen. Und kein Wunder, denn für 
dite Kinder wird es eine wahre Freude fein, auf einmal 


‚vier herrliche Komö dien und Kinderballett zu ſehen. Um 


Ibſen“. 


den Andrang an der Kaffe zu vermeiden, raten wir, ih 
techtzeilig mit Eintrittskarten zu verſehen, denn es iſt 
nur noch ein kleiner ReR derſelben übriggeblieben. 
Beginn der Vorſtellung um 4 Uhr nachmittags. 

Zwei Gaftjpiele des rulfilgen Theaters. 
Am Donnerstag, den 17. d. Mis., kommt nach Lodz 
ein Künſler Gaſemble des Naſſiſchen Dramatiſchen 
Theaters in Niga mit der berühmten Künſtlerin Lili 
Stengel wie auch des weltberühmten dramatiſchen 
Künstlers Oſip Runkiih, befannt aue den Fümen „Am 
Kamin“ u. v. a. an der Spitze. Aufgeführt werden 
ſogenaunte Schlager der letzten Saiſon, welche nicht 
vom Spielplan der Priſert, Wiener und Berliner 
Bühnen kom nen. Am Donnerstag wird die Komö die 
von Louis Verneuil „Die Frau des Otients“ in 4 Akten 
und am Fteitag das Aaktige Drama „Drohung“ von 
Pierte Fronde ausgestellt. Dieſe Bühnenwerke werden 
in euſſiſchet Spade auf der speziell kLonſtruſetten 
Bihne der Bhuhremonie aufgefüh t. Die Kaſſe hat 
heut mit dem Billettvorveikauf begonnen. 
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Sport. 
Jahbell Heute und morgen. 

Folgen de Faßballſp ele find für heute, Sonnabend, 
den 12 Mat und morgen vorgeſehen: 

Heute: Spoetplatz Wodna, 17 Uhr nachmittag 
Touelſten ld — L. K. R. Ib; Sportplatz W. K. S., 
17 Uhr nahm. E., K. S. III — Samfon; Sportplatz 
E.. K. S., 17 Uhr nachm. Kadinah — Strzelec. 

Norgen: Sportplatz E. K. S., 17 Uhr nachm. 
L. K S. — Wicta (Ligam eiſterſchaft); Sportplatz Wodna, 
11 Uhr vorm. Pollcylny — Stutm. 


Dr. Aut garten leitet E, R. S. — Warta. 
Das motgige Lizam iſterſchaftsſplel E. K. S. — 
Wıra wird von Dr. Zuſgarten (Krakau) geleitet 
werden. (e—8) 


Aus dem Reiche. 


Zalerz. Fabritbrand. Gestern, Freitag, 
um 11.15 Ur vormittags, brach im Wolltaum der 
Spinnerei und Neißeret von G. Berneder, Ronet Kulm, 
Ike go 11/12, Jeuner aus, welches IH augenblicklich auf 


die angrenzenden Oigertäume aus dehnte. Nor dank 


dem U nſt inde, daß die Feustwehr gleich am Platze 
war und auch die Arbeiter ſich recht tüchtig an den 
Lö charbelten betelligten, ſowie ganz beſon ders dem 
Unſtande, daß das Fibtikzebände gewölbte Beton⸗ 
decken hat, konnte ſich das Feuer nicht auf die oberen 
Stockwerke ausbreiten. Die Löſcharbeiten wurden von 
zwei Seiten geführt, u. zw. vom Hofe aus und durch 
ein ausgeriſſenes Fenſter an der 1. Mai⸗Straße. Um 
2 Uhr Sonnte die Feuerwehr bereits abrücken. Es 
verbrannten hauptfächlich Robftchhe (B’gonne u. a.)] und 
Garne. Der Sachſchaden beträgt gegen 20 000 Zloty 
Die Waren waren verſtchert. (Ast) 

— Von ber Ortsgruppe des Cheiſtl. 
Commisveteins. Heute, Sonnabend, den 12 Mai. 
um 8 Uhr abends, hält in Zgierz im Saale des evang, 
Gemein dehauſes an der Pilſudſkiegoſtraße Herr Pafſot 
A. Doberſtein aus Lodz, einen ſehr intereſſanten Vor⸗ 
teag Über den großen norwegiſchen Dichter „Heniik 
Jedermann i zu dieſem Vortragsabend 
herzlich willkommen. Um pünttliges und zahlteiches 
Etſcheinen erſucht die Zlerzer Ortsgruppe des Chr. 
Commis vereins. > 

Alegaubraw. In der bieligen Bapti- 
ſten Kirche findet Sonntag, den 13. d. M., um 


4 Ühe nach nittags. ein größeres Poſaunenfeſt ſtatt, an 


dem die Chöre: Ehojny, Baluiy und Grabinietz teil. 
nehmen werden. In deſondeter Weile ſei dararf auf; 
metkſam gemacht, daß bei dieſer Gelegenheit Stücke von 
dem außerordentlich begabten Maſiker A. Wenske zu 
Sehär gebracht werden ſollen. Von ihm kommen fol 
gende Kompoſttlonen zum Vortrag: „Mitgefühl in 
Freud und Leid“, Phantaſte zu: „Drum ſelt ſtalk in 
dem Herten“, „Nocturne“ und eine Sinfoniſche Suite 
in vier Teilen: „Verfolgung der erſten Chriſten“: 1) In 
den Katakomben, 2) Verfolgung du ch rom. Keiegs ⸗ 
kuechte, 3) Gang zum Hochgericht, 4) Sieg der Christen. 
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Außerdem follen vorgetragen werden: „Fern der Hei⸗ 
mat“ von E. Rah, ein Cello⸗Solo: „Deo Soli Gloria“ 
von G. Teſchner und ein Qlattett: „Frühltags⸗ 
erwachen“ von A. Wenske. 

Lemberg. Sumpf. Vor dem Schwurgericht 
begann der Prozeß gegen die Mörder des Witold 
Bebna. Des Mordes find die Frau ſowie ein 19 Jah- 
riger Sohn und eine 17 jährige Tochter angeklagt. Der 
Brozeh hat großes Aufjehen erregt, da er wahiſcheinlich 
den großen motaliſchen Sumpf enthüllen wird, in dem 
die Familie dahinlebte. 

Sosuswice. Arbetiterentlaſſungen- 
Wie wir erfahten, haben die großen Induſtriewerke 
von Schön und Dietel in Sosnosice 1000 Arbeitet 
entlaſſen, während die übrigen nur noch 3 Wochen 
arbeiten werden. (p) f 

Wilna. Sztekker beſiegt. In dem Ning⸗ 
kampfturnier, das gegenwärtig in Wlüng ſtatt findet, 
wurde Sziekker, der Melſter von Polen und Sieger in 
Berlin, einwandfrei von einer „Schwarzen Mar le“ ge⸗ 
legt. Dieſe Niederlage rief große Sensation hervor. 


Kurze Nachrichten. 


Der Dirigent des Berliner Sinfenie⸗ 
Orcheſters tödlich verunglückt. Wie aus Pasewalk 
gemeldei wird, iſt der bekannte Rammermufiler und 
Dirigent des Berliner Sinfonie Oicheſters Emil Behnke 
auf einer Aatomobelfahrt nach Swinemünde tödlich 
verunglückt Seine Gattin Lilly geb. von Mendelſohn 
erlitt einen Schädelbruch und ſch were Kö perveil tzungen 
und ſchwedt in Oebensgefahr. Der Fühler Brückner hat 
ſchwere Bruſt⸗ und Nippenverletzungen davongetragen. 


deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens. 


An alle Ortsgruppen der Stadt Lodz. 


Die Borfigenden und die Bertrauensmänner der 
Lodzer Ortsgruppen der D. S. A. P. werden hiermit 


darauf hingewiefen, daß die Bezirkserekutise und bie 


Stadtuerordnetenfraltion der Stadt Lodz ein Flug 
blatt in Angelegenheit der Anmeldung ſchuloflichtiger 
Kinder für die deutſche Volksſchule herausgegeben bat. 
Das Flugblatt iſt zur Vetteilung unter die deutſche 
Bevölkerung von den Ortsgruppen heute, Sonnabend, 
von 5 Ahr ab im Parteilskale, Petrikauer 109, ab⸗ 
zuholen. Der Bezirksratsvorſitzende. 


Bobs: Nerd. Borfiandsfigung Heute, Sonnabend, den 
12. d. M., um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Reitera 18, 
die ordentliche VBorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Mitglieder des Votſtandes iſt unbedingt erfordetlich. 

Mäunechher Lodyend. Ein Familtenſeſt mit reichhal⸗ 
tigem Programm veranſtaltet heute, Sonnabend, den 12. Mai, 
um 8 Uhr abends der Männerchot der Ortsgruppe Lodz Sud im 
Patteilokale, Bednarſka 10. Es find Geſangs⸗ und Mufitvorträge 
ſomie Bühnenaufführungen vorgeſehen. 5 

Ort ierz. Mitglieder lung. 
„ ar er J Nai 52. N 
abends eine Mitgliederverſammlung der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Acbeitspartei ſtait, auf welcher die Delegierten Über den letzten 
Parteitag Bericht erſtatten werden. 
Ozerkow. Das 5lährige Jubiläums: 
und Fahnenenthüllungsfeſt der hieſt⸗ 
gen Ortsgruppe der D. S. A. P. Aus Anlaß 
des 5 jährigen Beſtehens unſerer Octsgruppe findet am 
Sonnabend, den 19. d. Mis., im Saale des Turm 
vereins „Makkabi“ die feierliche Enthüllung der Fahne 
ſtatt. Das Feſtprogramm ſetzt ſich aus Anſprachen, 
Liedervorträgen, humoriſtiſchen Vorträgen, Theaterauf⸗ 
führung und Tanz zuſammen. Die Abgeordneten 
unſerer Partel haben bereits ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Wir wenden uns auch auf dieſem Wege an alle Ge⸗ 
noſſen und Sympathiker der Partei mit der Bitte, uns 
durch recht zahlreiches Erſcheinen zu einer machtvollen 
Kundgebung umjerer Idee zu verhelfen. Der Vorſtand. 


Sozial oͤbund 1 
deutſcher Wa ee und Polens 


Bobs. Zenteum und Nerd. Morgen, Sonntag, ſtade 
em Musflug beider Ottsgtuppen nach Gcabiniec ſtatt. Ortsgruppe 
98 verſammelt ſich um 6 Uhr früh an der Petrikauer 10g. 

etsgruppe Nord um 8 30 am Baluter Ring. Bei ſehr ſchlechten 
Wetter kommen beide Ortsgruppen im Jugendheim der Otte⸗ 
gruppe Lodz Nord, Reiterfir. 13, zufſammen. 


Led JZenteum. Boeſtandsſitzung. um Dienstag, den 
15. Wil, 7 Ur abends, findet eine S Die 
Der Borfigenbe. 


Lam eſenheit aller Mitglieder iſt Pflicht. 


Sewerkſchaftliches. 


Am Sonntag, den 13. Mai l. J, um 9 30 Uhr 
vormittags, fidet im Lokale Petrik iuerſtraße 109, eine 
Sitzung der Verwaltung der Deuiſchen Abteilung ſtatt. 
Das Etſcheinen aller Verwaltungs mitglieder iR unbedingt 
etſordeilich. Der Borfigende. 
Babianice Es wird allen Arbeitern und Ar 
beiterinnen zur Kenntnis gebracht, daß ab 3 Mai J. J., 
jeden Donnerstag, um 7 Uhr abends, im Lokale Kos⸗ 
ctuszki 28, die Stzungen der Verwalung ſtattſinden. 
Neueinſchreibungen und Auskünften werden in allen 
Fibtiks angelegenheiten dortſelbſt erledigt. 


min Jerbe, Herensgeber Endurig Anl, 


Schriftleiter 
Denk: J. Baramamfüi, Eobz, Petrika ners. 109. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Ertutialts-Kire. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh⸗ 
Dottesdienſt — Dial Doberſtein 9 Uhr verm.: Gottes- 
Sienit anläßl. des 32 jährigen Jubiläums der Freiwollt⸗ 
gen feuerwehr — P. Wannagat; vorm. 10 Uhr: Beichte, 
“7,11 Uhr: Hauptgottesdienit nebſt hl. Abend mahl — 
. Wannagat; 12 Uhr: Konfirmation in polmniſcher 
Sprache — Baitor-Bilar Friſchke; vachm. ½8 Uhr. 
Kindergottesbienſt. Donnerstag, Himmelſahrtstog, 
Uhr morgens: Fühgottesdienſt — P. Schedler; 
9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Haupigottesdienſt nebfi hl. 
Abendmahl — Paſtoe Wannagatz mittags 12 Uhr: 
Hoitesdienſt in po n. Sprache — P. Kotula 

Usmenhaustapelle, Narutotpiczſtrage 60. Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Gottesbienſt — Milfionar Wolff Don. 
merstag, 10 vorm.: Gottesdienſt — Waſtor⸗ Biko 
Friſchke. ‘ 5 a 

Jungſrauendeim, Konſtantiner 40. Sonntag, ½5 

ag Berfammlung der In gfrauen — P. Wan- 
nagat, . 

Jünglingenerein, Kilinſti. Straße 88. Sontag 
nds ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
Dalior⸗Bikar Feiſchte. \ 5 

Bantsrat, Sterakowſkiego 8. Donnerstag, abends 
4,8 Ude: Bibelſtunde — P. Schedler. 

Aantorat, Baluty, Jawisay 39. Donnerstag, abends 
4,8 Uher Bıbelnunde — P. Wannagat 

Die Umtswode hat Herr P. Wannagat. 

Labegesgeg — Bethaus. Sonntag Rogate, 10.20 
Ahe vorm. Gottesdienn — P. Hammermeiſter. 

Semeindeſaal, Zulerfla 162. Sonntag, 2 Ahr 
nachm.: Kindergottesdienit; 4 Uhr: Evangelifation — 
Yögl. d. Eoangeliſten Schmidtke. Montag, 7.80 Ahr 
Abende: Gemeinſchaftsſtunde — Miſſtonat E, Schendel. 
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde — P. Ham- 
mermeiſter. Fleitag, abends 7 Uhr: Jünglingsſtrnde. 
8 Une: Jungfrauenſtande — P. Hammer meiſter. j 


Johannis- Rirche. Sonntag: 8 Uhr: Frühgottes · 
dienſt — Balter-Bilar Lipſkiz 9½ Uhr vorm: Beichte, 
10 Ahre Hauptgottesdienſt mit Feier des gl. Abend⸗ 

Is — Diak. Doberftein; mittags 12 Uhr: Gottes. 
dienſt in pelniſcher Sprache — P. Kotula; nachm. 3 Uhr: 
Kindergottesdienſt — Diak. Doberſtein. Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde — P. Dietrich. Donnerstag, 
vorm. 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Haupigottesdienſi mit 
Kirchenmufik — P. Di teich; mütogs 12 Uhr: Wottes- 
dienft in polniſcher Sprache — Dia? Dodeiſtein 

Stadtmiſſtons aal. Sonntag, 7 Uhr adende: Jüng. 
Ungs- und Jungfrauenverein — P, Dietrich. Diens⸗ 
tag, 8 Ahr abends: Vorbereitung zum Kindergottes⸗ 
dienſt — Diab. Doberſtein. Freitag, 9 Uhr abends: 
Vortrag — Diak. Doberſtein. Sonnabend. 8 Uhr 
abends: Gebetsgemeinſchaft — Diak. Doberſtein. 

Jünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 
Runde — P. Dieteich. ; F 

St. Matthäitrche. Sonntag, 10 Uhr vorm.: Got⸗ 
tesdlenft mit Kirchenmuft! — P. Dienid; 11.45 Uhr: 
Kirchliche Feier mit Turmdlaſen (Stiftung der Turmuhr). 
Montag, 8 Uhr nachm. Frauenbund — P. Dietrich; 
nachm. 7 Uhr: Mennerverdand — Paſtor Dietrich. 
Donnerstag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt — Vaſtoc- 
Vikar Berndt. Mittwoch Männergeſang verein) nachm. 
5 Ühe: Frauenverein St. Matthät, Vortrag: „Die 
Svangeliſterung der Welt“ — Baltor Dietrich. 

Kierchhef Sonntag und auch Donnerstag, nachm. 
5.30 Uhr Andacht — Baltor Bitar Berndt. 

Nuba⸗Pablanlce. Sonntag, 10 Ahr trüb: Haupt- 

ktesdtenft- in RNokicie — P. Zander; nachm. 3 Uhr: 

ndergottesdienſt in Ruda und RNokicie, 6 Uhr abends: 
Borisag über Richard Wagner im Lokal des Befang- 
Bereins „Harmonia“ — P. Zander. Montag, 7.30 Uhr 
obends: Jugendbundſtund, in Ruda — P, Zander, 
Donnerstag, 10 Uhr früh: Hauptgottesdſenſt in 
Nuda — P. Zander, in Rokicte — Pred Jäkel. 


Seitliche Semeinſchaft innerhalb der evang. luth. 
Lomdeskirche, Mleje Rosciuszti Nr. 57. Sonnabend, 
8 Uhr: Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 9 Uhr: Gebeisftunde, 4.30 
Uhr: Jugendbundſtunde für jungs Mädchen 7.30 Ahe: 
Ebangeltſation für alle. Dienstag. 1.45 Uhr abends: 
Lichtbildervortrag von Pastor R. Schmidt, Pabtanlce, 
über das Thema: „Das wunderbare Walten Christi in 
der Geſchichte“. Miitwoch, 4: Frauenſtunde. Donners 
tag, 3 Uhr: Bibelbeſprechung über den Koloſſerbrief. 


Pruwatnaſtr. Ya, Sonnabend, 7°, Uhr abends: 
Jugendbundſtunde. Sonntag, 3 Uhr nachm.: Evan. 
geliſation für alle. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenſtunde. 
Freitag, 1½ Uhr adends: Bibelftunde über den 1. Ko 
kintherbrief. 

Konſtantynow, Großer Ring 2. Sonntag, 3 Uhr 
nachm.: Evangeliſation für alle. Mittwoch, 8 Uhr 
abends: Jugendbundſtunde. Jedermann ift herzlich 
eingeladen. 


Evangeliihe Brüdergemeinde. Lodz, Stef. Jerom- 
fHiego (Banite) 56. Sonntag, 8.30 Uhr: Kindergottes - 
dienſt, 10.30 Uhr: Fektrede (uur für Jungfrauen); 3 Uhr: 
Predigt und Schwe ſternfeſt — Pfr Preiswert; anſchl. 
Liebesmahl. Miu woch, 5 Uhr: Frauenſtunde. Don⸗ 
neistag, Himmelfahrt, 8 Uhr: Morgenjegen; 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienſt: 3 Uhr: Predigt — Pfr. Preiswerk. 
Freitag, 8 Uher: Bibelſtunde (Die Reifen des Apoſtels 
Paulus). Sonnabend, 8 Uhr abends: männl. Jugend» 


[aınde. N 

Bobioriee, Sw. Janfla & Sonntag, 9 Uhr früh: 
Kindergottesdienfig 230 Uhr: Predigt — Dr. Konos 
paſek. Donnerstag. 2.30 Uhr: Predigt — Dr. Konopaſek. 

Konſtar ty new, Dluga 14. Donnerstag, 6 Uhr 
abends: Himmelfahrtopre dat — Pfr. Breiewerl. 

Sugenbbund für E 6. in Radogoszes, Kl. Brgupbi 
Nr. J. Sonntag, nachm. 4 Uhr Evangekfation. Mon⸗ 
tag, abends 7.30 Uhr, Bidelbeſprechſtunde. Freitag, 
abends 730: gem. Jugendbundſtunde. Sonnabend, 
abends 6 Uhr: Kinderſtunde. 


Gyang.-Buth. Frelkteche. St. Bauli-Semeinde, Bod⸗ 
lesnaftr. 8. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goitesbienſt — 
P. Moliszewili; nachm. 2.30 Ahrt Kindergottesdienſtz 
nachm. 4 Uhr, Prüfung der Konfirmanden — P. Malis 
sd wſki. Donnersiag, Himmelfahrt, derm. 10 Uhr: 
Ro: firmation nebſt hl Abendmahl — P. Maliſchewoſti 
und Kand. d Theol. Will. 

St. Petri Gemeinde, Nowo⸗Senatoarſta 28. Sonn- 
tag, vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt — Sand. d. Theol. 
Müller: nachm. 2.80 Uhr: Kindergostesdienſt. Donners⸗ 
tag, Himmelfahrt, verm. 10.30 Uhr: Wottesdienſt — 
Gand. d. Theol. Mülles. . 

Zubardz, Pruſſa 8. Dienstag, abends 7,30 Uhr: 
Bibelfiunde — P. Lerle. z 

Konſtantynow, Dluga 6. Dienstag, abends 7.30 
Ahr: Gottesdienft — P. Maliszewilt. 


Baptitten- Kirche, Nawrotizaße Nr. 37. Sonntag, 
vorm. ſo Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Benz; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt in polniſcher Sprache 
und Taufe — Prod. Leſil. Im Anſchluße Vesein fun 
ger Männer und Jungfrauen verein. Montag, abends 
11,8 Uhr: Gebetaverſammmlung. Donnerstag, Himmel: 
fahrt, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. 


Lenz. . 
; en⸗NMirche, Nygoroſtaſtraße 48. Sonntag, 
vorm, 10 Uhr: Predigigottesdienſt; nachm. 42. Bredigt 
gottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
abends %s Uhr: Gebetever ſammlune. Donnerstag, 
Himmelfahrt, vorm 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
„ Baluth, Mlexandromilafirahe 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prediatgottesdienſt — Pred. 
J. Weiter; nachm. 4 Uhr Piedigtgottes dienſt — Pred. 
J. Fester! Im Anſchluß: Jugend serem. Donnerstag, 
Himmelfahrt, vorm. 10 Ahr: Prebigrgottesdienit. 


Svangeliſche Thriſten (Wulczanfta 128). Sonn ; 
tag, 10 Abr vorm.: Predigtgottesbienſt — Pred. J. 
Krakiewicz; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt Im 
Anſchluß: Jugendbund. Dienstag, abends 7 Uhr: 
Sebetsfunde in Radogoszez. Sabewa 8. 


S. T. Abdentittenge einde, Lodz. Andrzeja 17. 
Sonnabend, 6 Uhr abends: Jugenddundſtunde für 
Jungfrauen und Jünglinge. Sonntag, 6 Uhr abends: 
Bibelſtunde in polniſcher und 7.80 Uhr: in deutſcher 


Sprache. Thema: „Mie kann unserer unglücklichen 


Welt geholfen ſein . . 7“ 


miſftiens haus Pnlel, Wulcgenfta 124 (Bafler Faden» 


miMon). Sonntag, 5 Uhr nachm.: Prebigtgolttebſenſt — 
Miffionsleiter Pr. E. Rofinberg, Thema; „Die wilchtigſte 
Lebens frage“. Dienstag, 8 Uhr abends: BibeiAunde: 
„Meſſianiſche Wels ſagung in geſchichtlicher Beleuchtung“. 


BE 


Schmerzer füllt tellen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
geſtern um 4 Uhr morgens mein innigſigeliebler Gatte, unſer lieber Sohn, Schwiager⸗ 


ſohn, Bruder, Onkel und Conſin 


Edmund Fiſcher 


im Alter von 34 Jahren, nach kurzer Kranlhelt verſchieden iſt. 


Die Beerdigung unſeres leuren Eniſchlafenen findet am Sonnlag, den 13. Mal, - 
um 3.30 nachmittags vom Trauerhauſe Grat oma 2 aus, auf dem niuen evangtliſchen 


Friedhof Rall. 
922 


287 


1 


Männergeſangverein „Concordia“ 
5 


Heute, Sonnabend, den 12 d. M., um 8 30 Uhr abends 
veranflalten wir in unſerem Vereins lokale, Sluwna 17, einen 


Familienabend 


Im Progremm find vorgeſehen: Geſong, humoriſtiſche Vorträge, Theaterguf⸗ 

rung, Tanz. Die Muſik liefert Kapellmeiner Herr R Tölg — 
auftaltung ladet die Herten Mitglieder nebſt werten Uingehörigen, ° 1 
freundete Beteine, ſowie Freunde und Gönner unſeres Vereins heizlich t ein. 


Die tiefbetr übten Hinterbliebenen. 
BEITRETEN! 


7 


Zähne 
. 


oldplo 7 5 — 
Gen 


Dahme lücheo Rather 
Tondomwſfa 
5 Gluwne Bi, 


dieſer Ver 
itglieder be 


Die Derwaltung. 


| Unterhaltungamufik, 20.30 Einakter ⸗Abend, 


2000 tonn miatu 2 gryzikiem. 


18 kostki Nr. 1. | 
' Reflektanci zecheg poda& oferte pod adresem: „Magistrat 
m. Lodzi — WVydziat Budownictwa? W zamknieteji kopercie 


Zobpeor Bollsgeliung | 5 NX. 132 
RONKRURS. 


Magistrat m. Lodzi oglasza konkurs nieograniczony na dostawe 
wegla dia Cegielni Miejskich w Rokiciu pod Lodzig w ilo$ci: 


z napisem: „Konkurs na dostawe wegla dla Cegielni Miejskich“ do 
dnia 21 maja 1928 roku, godz. 12-ej przed poludniem 2 podaniem 


cen na dostawe wegla wagonowo: 


1) loco cegielnia miejska Nr. 1 w Starem Rokiciu prz 


watelskiej, 


2) loco cegielnia miejska Nr. 2 W Nowem Rokiciu przy ul. Zlotej, 


oraz warunköw technicznych zaofıarowanego materjalu 


mianowicie: 
3 Kopalnig wegla, 
2 


wartosc kaloryczna oferowanego opalu. 


y ul. Oby- 


palnego, a 


Przecieine zaopotrzebowanie wegla wynosi okolo 100 fonm 
tygodniowo, dostawa opalu rozpocznie sig po 25 maja 1928 roku. 

Otwarcie ofert w biurze Wydzialu Budownictwa nastapi w ter- 
minie oznaczonym w obecnosci ubiegajacych sie osöb, przyczem Ma- 


gistrat zasttzega sobie prawo wyboru oferty 
Lodz, dnia 11 maja 1928 roku. 


BMilsjoki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodan ErmaR (rög Fenistil 


Od Wtorku, dnia 8 do povledzialku 14 mala 
1928 roku wiacznie.. 


Die deresiych poczgiek sens. „ gedsinle 6. At 10 


SWIAT w PEOMIENIACH 


Dia mledıleiy peesstek zsennssw „ edle 2 1 4 

Dramat w 7 cresc 

Pod oskona nocy z zycia kowbojöw. 
Nastepny program: „CAR I POETA T. 

llustr. muzyczus pod kierownictwem lan. Chlapisskiego 

W poczekalniach codz, do g. 22 audycje radjolomiczne. 


Sany miejer dla deresiychi I—70, 1I—60, III—30 gr. 
u „ miledsietys I—25, I—20, I-10 87. 


Bekanntmachung. 


Die Verwaltung der Sektion der 
Arbeiter und Arbeiterinnen in 
der breiten Seidenbranche 


teilt allen Mitgliedern mit, daß heute, den 12 Mai, um 
Uhr nachmittags im Lokale des Bandweber⸗Verban ⸗ 
des, Podlesna 26, die . 


Jahres - Generalverfammlung 


ſtatt ſindet. 

„ Tageserbnung: 1) Eröffnung und Wahl des 
Bräfidiums. 2) Tätigteitsbericht. 3) Bericht der Kaſſe 
und der Revifionsfommilfion. 4) Orgoniſarion des 
Verbandes. 5) Wahl der Verwaltung 6, Freie Anträge 

Die Berſammlung iſt im 2. Termin um 7 Ahr 
abends, ohne Külckſicht auf die Zahl der Erſchienenen 


beſchlußfähig. 
e Aineder werden erſucht, am Eingang des 
be ihre Mitgliedskarte vorzuweiſen. 


Die Bertsaltung 
Fetrikauer 294 Ringe), Tel. 22:88 
(Seheftele Der Pablanicer Beben 


10 Uhr fs bis 6 Uhr abends. 


8 Gr 
ERSTE 
Sünde, Kraukenbeſuche. — Ren | 
3 
Ränktige Bühne 72 


Kronen, go 
An Saus und Reierntages geöffnet bie 3 


Sonabend, den 12. Mai, 


Boles 


Sachen 1111 u 12 20 Schallplattenkonzert, 16 28 
Bekanntmachungen, 19.15 Verſchie denes, 20.80 Operette: 
5 a 22.25 Bekanntmachungen und 
anzmufik. . 
Rettowig 428,6 m 17.05 Bekanntmachungen, 17.20 
Polens Geſchichte, 17.45 Kinderſtunde, 22.30 TanzmuRt 
Krakau 566 m 12 Fanfare, 19.15 Verſchiedenes, 


* 9255 = 344,8 m 12 Schauplattent t. 
en m attenkonzert, 17.45 
Kinderſtunde, 18.45 Verſchiedenes, 20.30 Bunter Abend, 


22.50 Tanzmuſik. 
Aus laub 


Beritn 488, m 11 N 17 
2.30 
Maienzeit. . 

Breslau 3226 m 12 20 Schallplattenkonzert, 16 
Aus Büchern der Zeit, 16.30 Aus Opern, 21 Im Volks ⸗ 
ton, 22 30 Tanzmufik, 

Frankfurt 428,6 m 15.80 Jugendſtunde, 16.30 
Konzert, 20.15 Bunter Abend 

Hamburg 394, m 17 Der unbekannte Schubert, 
18 Buntes Allerlei, 20 30 Konzert. 

Köln 283 m 10.15 Schallplattenkonzert, 11 Weber 
tragung der öffnung der Ausſtellung ⸗Pieſſa“, 19.05 
Mittagskonzert, 7 Frauenſtunde, 18 Orcheſterkonzert, 
20.15 Luſtiger Abend. 

Dien 517 2m 11 Vormittags muſik, 16 Nachmit 
tagsmufik, 19.15 Akademie. 20.18 Lufiſpiel: „Die Rei 
tungs inſel, danach Jazzmufik. 
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Bünftige Bedingungen! 


1 bekannter eng⸗ 
iſcher und deutſcher Die 
men ſowie Teile om billige 
ken und am günftigitew 
erhältlich in der Firma 
„DOBROPOL®, L 
Betritaner 73, im Hofe 
Sämtliche Reparaturen ſo⸗ 
wie Lacleren der dale 
rüber werden angenommen. 


Doktor 


Klinger 


venerilde, Haut, und 
Haarkrankheiten, Hei⸗ 
lung mit Quarzlampen 


An drzejaſtr. 2 
Tel. 82.28. 
Empfangsftunden: 


Damen von 1.80 bis 2.90; 
Herten von 6 bis 8 Uhr. 


Sonn- und Feiertagen 


von 10 bis 12. 


Ein ehrliches und tüchti⸗ 
ges Fängen als * 
Bertäuferin 
fürs ein Manufaktur und 
Seidengeſchäft gesucht Be⸗ 
werberinnen mit Prazie u. 
kr: 
A. ln. 1 

Ein ehrlicher 


Junge 
kann ſich melden bei Sal⸗ 


kind und Kagan, Petri⸗ 
kauer 51. a 5220 


Wirtſchafterin 


von einem alleinſtehenden 


Mann mit neugeborenem 
Kinde zur Führung des 
Haushalts geſucht. Zu er⸗ 
fragen in der Adm. dieſes 
Blattes. 817 


Drtsgrupbe Babianice.. 
Die Sprechſtunden 


jür Intereſſenten bel der 
D. S. A. P., Orte geuppe 
Pabianice, finden Im Par- 
teilokale, Roscius: Bofte 28. 
jeden Dienstag und Don- 
nerstag von 1.30—8.30 
abends fatt. 


Informationen erteilen ier 


Schular gelegenhelten 
©. Herter, L. Reujchel, 
A. Müller, 
KeankenBafjenangelegen-- 
beiten — L. Schmidt, ©, 
Herter. 
Magiſtrats⸗ und Steueran 
gelegenhelten— 3. 
Stoltz, L. Keuſchel. 
Dartelangele nern — 
Kittel, ange, H. 
inte, E. Hermel, Jul. 
alta. f 
Sewerkſchaftsangelegen⸗ 
heiten — Alex. Walta,. 
M. Kühn. 


Goslale Fürjorge — Gtof 
ee 


26 — 
Ja. Walls 7, L. 
Stolz. 


Sonderbeiblatt zur Nr. 132 


Japans Raubzug. 
Seit einigen Tagen wird Europa wieder 
mit Greuelnachrichten aus China geſpeiſt, deren 
Ucſachen ja genügend bekannt find. Japan iſt 
auf chineſiſches Gebiet einmarſchiert, um japa⸗ 
niſchen Bürgern Schutz zu gewähren, die an⸗ 
geblich durch den Vormarſch der Südtruppen 
unter Tſchiangkalſchels Führung gefährdet find. 


Und es heißt in Nachrichten aus London, daß 


die Befehlshaber der chineſiſchen Südtruppen 
ihre Armee nicht in der Hand haben, daß dieſe 
morden und plündern und auch die interna 
tionale Zone der Großmächte gefährden. In 
Wirklichkeit hat Japan feine Kriegsschiffe und 
Teuppen in Bewegung geſetzt, um den Bor: 
marſch Tſchlangkaſſchels aufzuhalten, der im 
Begriff it, auf Peking vorzuftoßen, um dort 
der Nordarmee Tſchangtſolins den Kampf zu 
liefern. Als die Südtruppen Tſchiangkaiſcheks 
den militäriſch und verkehrstechniſch wichtigſten 
und beſeſtigten Punkt Tfinanfu deſetzten, welcher 
außerhald der internationalifierten Zone liegt, 
drangen die japaniſchen Truppen vor, um den 
Borftoß der Südtruppen aufzuhalten und be 
nutzten einige Uebergr ffe der Südtruppen, um 
erklären zu können, daß ſie nur das Eigentum 
der japaniſchen Staatsbürger ſchützen wollen. 
Man plant aber einen Raubzug auf chineſiſches 
Gebiet, deſſen Ende nicht abzuſehen ift. 

Die Chineſen find in mehrere Lager ge 
ſpalten, führen leit etwa 10 Jahren einen un. 
unterbrochenen Bürgerkrieg, den beſonders die 
Großmächte unterflügen, um ihre ſogenannten 
Konzeſſionen aufrecht zu erhalten. Beſonders 


Die Männer um Sibylle Wengler. 
Roman von Jolante Mars. 


Es wunde ein langer, ausführlicher Brief, ange 
füllt mit Bitten und Gründen, der noch am ſelben Abend 
nach Paris ging und deſſen Antwort Sibylle ſehnlichſt 


erwartete. . 

die Antwort lam umgehend. Es war eine Efftaje, 
ein Nauſch, voll brennender Begierde nach geheimnis⸗ 
vollem Erleben. Erfüllt von Abenteuetluſt. Das Ziel 
— die Befreiung eines unſchuldig Schmachtenden — 
brachte Dela in Begeiſterung. Sibylle lächelte zum 
erſten Male wieder, als fie die Uberſchwenglichen Zeilen 
las. Dela ſtellte ſich ihr bedingungslos zur Verfügung. 
Nur einen einzigen Widerſtand konnte es geben, das 
wäre das Veto der Mutter. — — — 

Sibylle wußte, daß der Widerſtand, den ihr Frau 
Sehelmrat Berkhof entgegenſetzen könnte, geringfügig 
wat im Vergleich zu den Schwierigkeiten, die ſich ihr 
noch bieten würden. Sie fühlte aber die Kraft in ſich, 
alle Widerſtände zu überwinden, jedes Hindernis zu 
Übersennen. 


* * 


Sſowjeirußland! 
Ein Gemälde von ungeheurer Furchtbarkeit ſtieg 
nor ihnen auf. Hier hatte der große Krieg ſich aus: 
getobt in Morden und polltiſchem Parteikampf. Im 
Beiſinken einer alten Welt, hatten Banditentum und 
vetbrecheriſche Willtür gewuchert. Die Enifeſſelung 
wilder Inſtinkte hatte den Boden mit Blut, immer wie⸗ 
der mit Blut durchtränkt. Roter Haß war weißglühend 
geworden und hatte ſich ausgetobt unter den Schlag⸗ 
Wörtern „Weiß“ und „Not“. 

Auf den Stationen unftohe, ſtumpfe, zum Teil 


Laut behördlicher Berordnung find im neuen Schuljahre 
folgende Kinder ſchulpflichtig, und zwar die nach dem 31. Augufs 
1914 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 
1915, 1916, 1917, 1918, 1919, 1920 und 


Sell das Kind eine Schule mit beutſcher Unterrichts ſyr ache 
beſuchen, Jo muß der Vater — falls er nicht lebt, die Mutter 
bezw. der Vormund — eine entſprechende Deklaration in der 
Komisja Powszechnego Nauczania, Piramewicza Nr. 3, 2. Stock, 
unterzeichnen. Die Deklarationen tünnen außer Sonn- und Feier⸗ 


N f K 


Lodzer Volkszeitung 


läuft am 1. Juni ab. 


1921. 


bis 7 Uhr abends. 


. :: , ˙— . ur 


die Provinz Schantung ift es, in der ſie ihre 
Reſervatrechte verteidigen. Und als England 
vor einigen Monaten fein Gebiet ſicherte, glaub- 
ten auch die Japaner ihr Konzeſſionsgebiet 
militäriſch ſichern zu müſſen, greifen aber bar 
über hinaus und führen Krieg gegen die Nan⸗ 
king⸗Regierung, die im Begriff ift, auf Peking 
vorzuſtoßen. Man beachte, daß die Japaner 
Krieg führen, ohne eine Kriegserklärung, daß 
fie nicht mehr auf dem Gebiete des Reſervat⸗ 
rechts verbleiben, ſondern Kampfhandlungen auf 
rein chineſiſchem Gebiet führen. Es ift das 
Unglück Chinas, daß es bisher zu keiner Eini⸗ 
gung kam und daß die Großmächte, je nach 
Bedarf, dieſen oder jenen Räubergenerai unter 
ftüßen. [ae 05 
Man muß wiſſen, daß Tſchangtſolin [on 


+ 


feit Jihren im japaniſchen Solde ſteht und 
gewiſfermaßen der Sachwalter Japans in der 
Mandſchurei war. Man täte bejjer daran, 
Tſchangtſolin als das zu denennen, was er 
wirklich ift, ein Räudergeneral und ein bezahlter 
Knecht der Imperialiſten, vor allem Japans, 
und der auserſehen iſt, die Einigung Chinas 
zu bintertreiben. Der Vorstoß Japans ift aber, 
nicht geeignet, die chine ſiſche Nauonalrevolutſon 
aufzuhalten, er bedeutet nur einen Auſſchud 
und ſchärſere Kriegshandlungen, deren Ausgang 
unſicher iſt. Zweifellos will Japan im Augen⸗ 
blick nur Tſchangtſolin zu Hilfe kommen, denn 
es ift nicht gut möglich, daß es ſich über jedes 
Völkerrecht hinwegſetzt, um neue cghineſiſche 
Gebiete zu erobern. Inzwiſchen haben aber 
auch die Südtruppen die Japaner empfindlich 
geſchlagen und ſollen mit japaniſchen Staats⸗ 


vertierte Geſichter. Zerlumpte Geſtalten, Völkergemiſch, 
mongoliſche, tatariſche, aſiatiſche Geſichter. Weiber mit 
Haut wie braunes Pergament, Mädchen, üppig, mit 
feurigen dunklen Augen, aber alle mit einer unſichibaren 


Laſt auf den Schultern. War es die Oede der weiten 


einförmigen Ebene oder die Nachwehen der entſeſſelten 
Zeit, die fie zu Boden drückte? — — — 

Die Steppen des europäiſchen Nußlands blieben 
hinter ihnen. 5 i 
Wie Länder und Machtbezirke wechſelten, jo auch 
das Leben, das ſich auf den Bahnhöfen abipielte. 

Man näherte ſich dem gelben Oſten. 

Charbin — Mukden —, das waren die Tore, die 
in die aſtatiſche Welt führten. N 

In Manſchuli revidierten Chineſen die Päſſe. Sie 
taten es würdevoll und mit großer Höflichkeit. 

Von Mukden an wurde alles chineſiſch: die Häuſer, 
die Menſchen, das Land. Ordentlich und gepflegt waren 
die Felder. Nicht wie in Rußland weite unbebaute 
Strecken, ſondern alles kultiviert. Dorf reihte ih an 
Dorf. Auf den Feldern waren geſchäflige Leute. Sie 
fuhren Laſten auf zwelrädrigen Maultierkarren. Herden 
ſchwarzer Schweine weldeten auf den Feldern. Wenige 
Bäume waren zu ſehen. Nur am Rande einiger Dörfer 
und um Tempel herum, die zum Teil hoch in den Ber⸗ 
gen lagen, ſtanden vereinzelte Baumgruppen. Die 
Ebene war ebenſo kahl wie das hohe, fteile Gebirge. 

Es war die gleiche Dede in der Natur wie in 
Nußland. Doch die Pflege von Menſchenhänden, die 
bemüht waren, ſie urbar und nutzbringend zu machen, 
hatte die Einförmigkeit unterbrochen. 

Auf den Stationen waren chineſiſche Händler in 
bunten Gewändern. Mit lautem Geſchrei boten ſie 
Walnüſſe, Kaſtanien, kandierte Früchte und chineſiſchen 
Kuchen an. Dazwiſchen, mit müdem Blick, bettelnde 
Krüppel, in Lumpen gehüllt. 

Nach der Einförmigkeit der zwei Wochen im rollen» 


Sonnabend, den 12. Mai 1928 


Achtung! Deutſche Eltern! 


tagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburts⸗ 
ſchein des Kindes ift mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


Deutſche Eltern! das deuiſche Kind ge⸗ 
hört in die deutſche Schule! 
Termin der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stabiverorbueies der D. S. A. P. in ihrer 
Geſchälts telle, Petrikauer 109, im Hofe rechts, an allen Werktagen von 4 


Berfäumt daher den 


bürgern nicht gerade nachſichtig fein, was nach 
dem Eingriff der Japaner als eine kriegfüh⸗ 
rende Macht gegen China, in dieſem Falle 
durchaus verſtändlich iſt. Was Japan plant, 
iſt nicht durchaus klar, es iſt ebenſo gut möglich, 
daß es eingegriffen hat, um von den Südtruppen, 
alſo von der Nanking Regierung beſſere Ver ⸗ 
träge zu erhalten Wird aber das Ktiegsglück 
weiter auf ſeiten Tichiangkaiſchels ſtehen, dann 
iſt zu erwarten, daß es zu keiner Einigung 
zwiſchen Span und dem Süden kommt und 


dann wird es zu einem offenen Kriege kommen, 


der im Augenblick wenig wahrſcheinlich iſt. Auf 
alle Fälle iſt wieder eine kritiſche Situation 
entſtanden, welche die chineſiſchen Wirren nur 
noch unklarer geſtaltet. 


31 Wahlvorſchläge in Deutſchland. 


Der Nalchswahlaus ſchuß unter dem Doeßtz des 
Reihswahlisiteee Gabeiment Wagemann bat don 
dan eiugslaufenen 33 Weichemanlooejchlägen 31 on- 
ganommea, Allein die Mufwertungsgtuppe zählt 
nich! weniger ale T Dorſchloge. Daneben gibt eo 
daei cheiſiliche Liften. Maben der Zandbundesiche- 
line gibt os‘ noch 3 weitere Laudllſten. Ein Wabk 
dorſchlag, der bon einem Ehspaar Wulfme her mit 
Sohn und Tochter elngereicht worden wor, fleht 
unter dem Namen „ Neſche misterſchu porte !“. Ab- 
gelahnt wurden die Oorſchlöge siter Gruppe „Gorz 
partsilos für das Dolfewobl“ und einer bon olnsm 
eben wahlläbig gewordenen Hamburger golch: fenen 
L ſte „Lobensinfersfjon der Ledigen“. Le tzlere war 
boseichnenderisalle bon 20 barhaizalsien Frauen aus 


Hamburg unterseſchnel worden. 


Mirb neue Leſer für dein Blatt! 


den Wagen wulte dieſes farbenleuchtende Gewoge an» 
reizend auf Augen und Nerven. 

Während Sibylle, betäubt von dem Lärm, ſi 
die Wand des Bahngebändes lehnte, ftand Del Fr 
ſchen den Händlern, wählte, kaufte. Sie kaufte, was 
ihre Hände zu halten vermochten. Dann trat ſie mit 
großen leuchtenden Augen zu Sibylle hin. 

„O, welch ein Vergnügen, dieſer kriechenden 
Schlange einmal entronnen zu fein“, zief fie lachend. 
„Daß man einen anderen Spaziergang machen kann 
als nur den von unſerem Abteil zum Salon oder 
Speiſewagen, das IR eine Wohltat! Ach, Sibylle!“ 
ein leichter Seufzer entſuhr ihren Lippen, „in die ſen 
Wochen habe ich gemeikt, daß das Leben nur zu er» 
tragen if, wenn es aus Abwechſlungen beſteht.“ 

„Ich, Dela, war froh, dieſen ſogenannten Ab⸗ 
weöllungen einmal entronnen zu ſein. Uebrigens hat 
es dir doch an Abwechflung nicht gefehlt Ein Amerl⸗ 
5 ae . 5 dir zu Füßen. Sie 
orgen dafür, daß dein Geiſt und dein 
Ruhe kommen.“ 8 f zen, e 

„Ein Verzweiflung flirt, Sipylle.“ 

„Der dich unterhält. Im Übrigen glaube I 
Miſter Dudlee es nicht nur auf einen Flirt agen 
hat, ſondern doß er ernſtlich in dich verliebt iſt.“ 

Ich will dir etwas ſagen, Sibylle.“ D „ 
zog ein klein wenig den Mund. „Mir Dudiee iR 
verliebt, aber nicht in mich, ſondern in dich.“ 

Ein Ausdruck des Staunens glitt über Sit 
Geſicht. „Wie kommſt du auf dieſen Gedanken ze 

„Ich mache meine Beobachtungen.“ 

„Du ſcheinſt ſehr ſalſche Beobachtungen zu machen.“ 

Sibylle hatte ſich von der Wand gelöſt. Das 
neugierige Starren des chineſiiſchen Volles wurde ihr 
läſtig. Ihren Arm durch den Delas ſchlebend, drängte 


ſte dem Zuge zu. 
(Foriſetzung folgt.) 


film „Brand im Oſten“ 


Menſchen vorkommen, und daß der einfache Sterbliche zuerſt 


Männer find die größeren Schauſpieler 
I 1 1 1 8 I 9 * 5 0 
Warum die Amerikaner lebensechter wirken als die Deutſchen. — Die individuelle Geſtaltung. 
Othello leidenſchaftliche Eiferſucht für ſeine Partnerin, deren Rolle 


wahrſcheinlich Mary Nolan (Imogene Robertſon) ſpielen wird. 
Ein zweiter Conrad⸗Veidt⸗Film iſt „Der Charlatan“, nach einem 


Trotz Norma Talmadge, Lilian Giſh oder Norma 
eint die Frau inr amerilaniſchen Film durch⸗ 
iätiſiert, auf einen f 


Shearer 


ene: 


ne beſtimmten Typus ſeſtgelegt. —. Al ö 2 ar 
uch Atoße ausländiſche Schauſpielerinnen, die uach Holly⸗ | Thentieritäd, das 1922 am Broadway großen Erfolg hatte. 


wood verpflichtet worden find, knnen ſich dieſer Typiſierung 
ur ſchwer entziehen. Auch ſie gleichen ſich allmählich in 
Mimik und ihren amerikaniſchen Kolle⸗ 
Immer wieder kehrt in den großen ameri⸗ 
latziſchen Filmen und in Geſellſchaftskomödien oder Gro⸗ 
ten der gleiche Frauentypus wieder, nämlich: das auf 
Madonnelftum ſtiliſierte Girl mit dem blonden Hagar und 
bein (tenen, ſentimentalen Blauangenaufſchlag. Nur inner⸗ 
Balb diefer gegebenen Grenzen in eine individuelle Eut⸗ 
mittag der ameritaniſchen Schauſpielerin möglich, denn 
des Surchbrechen dieſer Schranken würde ein Riſiko für 
zen Erfolg des Films darſtellen, Sieht man von den ſchönen 
wer. und Poſen der Frau im amerikaniſchen: Film ab, 
e empfängt man ebenſo wie in Deutſchland die 


— 


Wir find immer älter, 
Ein Proteſt 
Gretg Garbo. 


Geſte 


als wir ſind. 


von 


Die bekannte Schauſpielerin, die auch hier 
im „Totentanz der Liebe“ einen außerordent⸗ 
lichen Beifall fand, ſtellt uns folgende „Klage“ 
zur Verfügung: 

Es gibt kaum jemand, der nicht behaupten würde, daß 
Filmſchauſpielerinnen die menſchlich eveninell verſtändliche 
Eigenſchaft haben, ſich jung zu machen, Jeder Alaubt, daß fie 
von dem Oskar Wildeſchen Spruch: „Frauen ſollen nie ihr 
richtiges Alter angeben, es ſieht io berechnend aus“, ſber⸗ 
reichlich Gebrauch machen. a 
Ich möchte für meine Kolleginnen bei Ihnen ein Wort 
einlegen, und jo ganz nebenbei ſpreche ich natürlich guch 
für mich. 8 


ſtärkſten künſtleriſchen Eindrücke von den Männern. 

In keinem Film irgendeines anderen Landes zeigt ſich ſo 
deutlich die Ueberlegenheit der männlichen Schanipieler, wie 
im amerikaniſchen. Ein kritiſch eingeſtellter Zuſchauer muß 
dieſen Bruch zwiſchen männlicher und weiblicher Darſtellung 
hei den Amerikanern entdecken. 

Der amerikaniſche, Filmdarſteller ſteht auch von vorn⸗ 
herein im Gegenſatze zu den europäiſchen Schauſpielern. Im 
deutſchen Film beiſpielsweiſe wird der Hauptakzent auf die 
Darſtellung, auf die bildliche Sichtbarmachung eines ſeeliſchen 
Affelts gelegt. Der deutſche Filmſchauſpieler gibt im 
Grunde nur völlig ausgeſeilt und bis zum letzten erfüllt 
ein paar Situnatlonen, in denen er mit Leidenſchaft und ver⸗ 
wandten Dingen glänzen kann. Dieſe Affekte werden dan! 
Lon dem Regiſſeur auf eine Menge Gryßaufnahmen verteilt. 
Dazwiſchen geſchieht nur Belangloſes. Angenommen, ein 
großer deutſcher Schauſpieler, wie vielleicht Werner Krauß 
oder Alfred Abel ſpielt einen einfachen Chauffeur, der 
in irgendeine Leidenſchaft verwickelt iſt. Dann wird ſich die 


* 
7 


Individualität des Darſtellers 


Die Filme 
In Berlin: N 


Es wird Sommer im Film, die Premieren ſchlaſen langſam ein; 
die Uraufführungstheater beginnen alte Filme hervorzuholen. Was 
noch an neuen Filmen herauskommt in dieſen Wochen des Saiſon⸗ 
Endes gehört erfahrungsgemäß nicht zum beſten. Wenn dieſe 
Woche lrotzdem einen poſitiven Gewinn brachte, jo kommt dieſer 
Gewinn weniger auf das Konto der verantwortlichen Filmfabri⸗ 
kanten, als vielmehr auf das einer jungen Schauspielerin. K 
von Nagy agiert noch nicht lange vor der Kamerg. Sie hal zinoı 
von Aufqug aß gezeigt, daß ſie ein natürliches, ſtarkes Film 
iſt, aber eine richlige Fenerpr hat ſie erſt jetzt, in dem Joe⸗May 
Film „Die Durchgängerin“, nach dem Ludwig Fuldaſchen 
Daß dieſe Geſchichte wirklich heutig, lebendig 
und glaubhaft geworden if, das iſt dos Verdienst dieſer mit der 
allein zütteſſt überzeugenden Daſeinskreft wirklicher gegeſdvärtiger 
Jugend ſpielenden Dapſlellerin, Hier iſt Jugend ul vorgemacht, 
ſondern vorhanden: Jugend mit allen Ingtedfenzen dieſer Zeit. 

Henny Porten iſt der Gefahr, in der Entwicklung geknickt zu 
werden, icht enlgangen. Ihr neuer Film „Lotte, die Goſchichte 
eines armen Mädchens, einer reiten Törin, die verſrühn, aber 
schließlich doch geheiratet wird (well das nun mal traditiousgemüß 
der Clou eines Jungmädchenlebens if) beweiſt das guss greue: ſicher 
hat die Porten ihre Verdfenſte als Filmſchauſpielerinz aber ihre 
Feſtlegung auf den blonden, hausbackenen Gretchentyp, der auch in 
bdieſem Film fröhliche Urſtänd feiert, bedeutet eine Unterbindung 
der ſchalſpieleriſchen Fähigkeiten dieſer ingwiſchen doch erheblich 
über das Jungmekdchenalter hinausgewachſenen Darſtellerin. 

Unter den anderen Premieren der letzten Woche iſt nur ein 
einziger Film, der das Prädilar „anſtändiger Miltelfilm“ verdient. 
Und ausgerechnet dieſer eine iſt fiber den Atlantiſchen Ozean ge⸗ 
kommen: „Hauptmann Sorrell und ſein Sohn“, von 
dem Regiſſeur der „Blutsbrüderſchaft“ gedreht, iſt eine ſaubere 
Arbeit, die anzuſehen ſich auch für den Anſpruchsvolleren verlohnt. 
Ein Haudlmann kommt aus dem Kriege nach Haufe; ſeine Frau hat 
ſich inzwiſchen anderweitig Itiert; er ſteht allein, auch materieſl, mit 
feinem zwölfjährigen Sohn. Und nun beginnt, ſehr einſach und 
glaubhaft geſchildert, der Leidensweg des Arbeilsloſen, das Mar⸗ 
tyrſum deſſen, der auf den „Dant des Vaterlandes“ zu rechnen 
hatte. Er krempelt zwar die Hemdärmel hoch, ſchuftet ſich als 
Rroletärier auch durch, aber bis er ſein Lebensziel, jenen Sohn 
Medizin ſtudieren zu laſſen, erreicht hat, it ſeine Kraft verbraucht. 
Das Stück könnte auch, als Pendant zu „Mutter“, „Vater“ heißen. 
Nach ameritaniſchem Brauch wird ein bißchen viel auf den Tränen⸗ 
drüſen herumgedrückt, aber im großen und ganzen hal der Film 
Niveau und Hand und Fuß. 2 

Aber nunmehr wird's mulmig: „Zirkus Wolfſon“, ein 
Vorwurf, der ſchon vor Jahren einmal oder ein paarmal gedreht 
wurde, il wiederum, diesmal von einem Artiſten⸗Schauſpieler à la 
Albertini: S. Gambino, aus der Mottenkiſte hervorgeholt worden. 
Da wimmelt es von Abenteuern und Akrobaten⸗Kunſtſtücken; aber 
alle zuſammen geben nichts von dem ſedernden Gewicht und dem 
Charme einer einzigen Bewegung Douglas Fairbanks. 

Ein lahmer Schwank mit tauſendmal verwurſtetem Ehekomödien⸗ 
Vorwurf ſtellle ſich in „Er geht rechts, ſie geht links“ vor. 
Sicher, ſicher: wir ſehen einen beſchwinglen, grotesken, ſpritzigen 
Luſtſpielfilm, einen Spaß, der das Zwerchfell maſſierl, den Alltag 
wegpuſtet auf ein paar Minuten, ſehr gerne. Aber er muß dann 
ehen wirklich all die Eigenſchaften beſitzen, die den Spaß über das 
brimittwſte Bierbank⸗Nivean heben. Außer bei zwei Darſtellern iſt 


hauptſſchlich in den großen Kataſtroſſhen zeigen, nicht aber 
wird das Bemühen ſichtbar werden, auch in gleichgültigen 
Szenen den Charakter des dargeſtellten Meuſchen, vor allen 
Dingen die tupiſche Haltung des Berufs zu veranſchaulichen. 
Der Chauffeur wird in dieſen Szenen immer nur der große 
Schauſpieler Werner Krauß oder Alfred Abel ſein. 


Anders bei den Amerikanern. In einem Durchſchnitts⸗ 
ſpielt der große Charalterdarſteller 
Sergeanlen der U.S. A.⸗Marine. 
Szene wird der Zuſchaner darauf 
hingewieſen, daß hier einer der größten und teuerſten 
aͤmerikaniſchen Schauſpieler, daß hier ein gang großer Star 
auftritt. Lon Chaney wird nicht unentwegt in Großauf⸗ 
nahmen gezeigt. Er erlebt hier gor keine beſonders hervor⸗ 
tretenden Aſſekte. Sein Haupfverdienſt beruht lediglich 
darguf, daß er dieſen eiufachen Menſchen in allen möglichen 
gleichgültigen Situationen 


Lon Chaney einen 
Nicht in einer einzigen 


durchaus lebensecht, mit allen Anzeichen ſeines Beruſes, 


geſtaltet, Lon Chaney iſt eben nicht mehr Lon Chaney, der 
geniale Schauſpieler, ſondern er iſt nur noch der unbe⸗ 
deutende Sergeant der U. S. A.⸗Marine. In jeder Bewegung 
zeigt es ſich, daß dieſer Menſch jahrelang militäriſche 
Diſziplin erfahren hat. Selbſt das Anzünden einer Zigarette 


Dies bleibt die Hauptſache: der amerfkaniſche und der 
deutſche Filmſchauſpleler find polar entgegengeſetzt, geſtalten 
ihre Menſchen aus ganz anderen Geſichtspunkten. Der 
Deutſche überſieht, daß Affekte nur ſelten im Leben der 


einmal Berufsmenſch iſt. Dieſe beruflichen Eigenarten klebt 
der Deutſche ſeinen Geſtalten in irgendeiner Szene unver⸗ 
mittelt auf. Sie ſind ihm nicht in Fleiſch und Blut über⸗ 
gegangen, und deshalb ſehlt die Abgerundetheit der Geſtalt. 
Der Amerikaner hingegen verſucht zuerſt den Typus des 
Menſchen zu erfaſſen. Die einzelnen Berufe bilden all⸗ 
mählich bei ihren Vertretern gewiſſe charakteriſtiſche Eigen⸗ 
ſchaften in der äußeren Haltung heraus. Dem Amerikaner 
kommt es nun darauf an. zu allererſt die äußeren Eigen⸗ 
ſchaften zu erfaſſen. Dadurch erhält die Figur, die er dar⸗ 
ſtellt, erhöhte Lebendigkeit und 3 


der Zuſchauer fühlt ſich ſofort im Kontakt 


mit dieſem Menſchen. Erſt aus dieſer einmal geſchaſſenen 
ſoliden Grundlage, erſt aus dieſem Typus erwüchſt die indi⸗ 
viduelle Geſtaltung, Jedem amerikaniſchen Schauſpieler be⸗ 


deutet dies die ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung feines | die lleberwindung dieſes Niveaus aber kaum ſpürbar in dieſem Film. 
Schaffens. Seine Größe zeigt ſich erſt darin, wie er aus 2 


Wenn der zweite Teil des Schwejk⸗Films „Schwefkin ruſſi⸗ 
ſcher Gefamgenſchaft“ höher einzuschätzen iſt, dann liegt das 
in erſter Linie an der Popularität und politiſchen Aktualität, die 
dieſer, vorausſichtlich in die Weltgeſchichte eingehenden Figur inne⸗ 
wohnt, Zum zweiten an den Qnalitäten des inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Darſtellers des Schwejk, des iſchechiſchen Komiters Karl 
Noll. Die Regie iſt ſchlecht und der Vorwurf verplumpt und breit⸗ 


dieſem Typus allmählich die Individualttät entwickelt, Des⸗ 
halb iſt kein amerikaniſcher Schauſpieler jo nichtsſagend wie 
ein minderbegabter deutſcher. Er gibt immerhin, ſollte er 
auch bei der perſönlichen Ausſeilung der Figur verſagen, 
doch einen guten, ſcharf umriſſenen Typus. Das erlebt man 
in jedem amerikaniſchen Durchſchnittsfilm. 


Sr 


Noch in einer anderen Beziehung find die Amerikaner 
den Deutſchen doraus. Sie belaſten die Geſtalt nicht mit 
einem unnötigen Lebensernſt. Sie find auch in der ernſteſten 
Tragödie in einigen Szenen wenigſtens ausgelaſſen und 
zum Lachen bereit. Allerdings muß zum Schluß eine Ein⸗ 
ſchränkung gemacht werden: die Amerikaner ſind vorzügliche 
Darſteller des ameritaniſchen Bürgers, Proletarier ſchalten 
aus ihrem Darſtellungsbereich aus. Auch das hat ſeinen 
Grund in der Einſtellung des Amerikaners. 

Felix Scherret. 


„Liebling der Backfiſche“ Harry Liedtte und (ach, wie inter 
eſſantl) ſeine jetzige Frau Chriita Tordy, müſſen in einer her⸗ 
kömmlichen Operettenaugelegenheit, in der Harry, der Unwiderſteh⸗ 
liche, wieder mal einen Incognito⸗Prinzen ſpielt, herzig und ſüß 
und goldig ſein und ſich kriegen. Das nennt ſich dann „Amor auf 
Sti! Frage, ob es noch viele Menſchen gibt, die ſolche blaſſe 
Banalitäten, die ſie ſchon hunderttauſendmal geſehen haben, auch 
nur fünf Minuten lang als intereſſant und originell empfinden? 
Kaum. Sie ſehen ſie ſich nur an, weil ihnen Beſſeres nicht gebolen 
wird. 

Ueber die reſtlichen Uraufführungen iſt wenig zu fagen: „Scam⸗ 
pol“ oder „Das Mädchen der Straße“ mit Carmen Boni, 
eine vom Manufkript und von der Regie her verdorbene Geſchichte, 
die auch das nette Talent der Boni nicht reiten. konnte; und „Das 
Spreewaldmädel“, ein dummer Militär⸗Kitſch, den auch der 
luſtige Teddy Bill nicht aus ſeinen Niederungen heben konnte. 


Heinz Eisgruber. 


Conrad Veidts nüchſte Filme. 
Wie ſchon gemeldet, tritt Conrad Veidt in ſeinem nächſten 
Univerſalfilm als eiferſüchtiger Schauſpieler einer Wandertruppe 
auf. Der Titel des Films „Greaſe Paint“ („Schminke“) iſt jetzt 


ändert in „Das Spiel geht weiter“, Conrad Veidt fühlt als 
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deutſche Aviatiker wurde, iſt von 


Sie wiſſen, daß die meiſten Filmſchauſpfelexinnen, wer 
nicht früher, jo doch mit 18 Jahren ſpäteſtens entdeckt werden. 
Es gibt uur ganz wenige Ausnahmen. 

Nehmen wir an, dieſe junge Dame kommt gleich in ihrein 
erſten Film groß Heraus, Sie hören zum erſteumal ihren 
Namen, ſie gefällt Ihnen. Sie hören nach einem Biertel⸗ 
jahr zum zweitenmal von ihr und kennen ſie ſchon. 

Prüfen Sie nach, ob meine Behauptung ſtimmt: Nach 
einem Jahr iſt ſie eine alte Bekannte, und Sie haben den 
Eindruck, ſchon vor mindeſtens zwei Jahren von ihr gehört 
zu haben. Nach drei Jahren ihrer Tätigkeit kennen Sie fie 
ſchon endlvs lange. Es müſſen für Sie mindeſkens fünf bis 
ſechs Jahre her ſein. 

Nach zehn Jahren tt die Schauſpielerin ganze 28, und 
Sie werden fie mindeſtens 42 taxieren, da Sie ſie ja ſchon 
jo lange kennen, 

Wo bleibt der Ritter, der uns verteidigt? Wir haben 
kein Intereſſe daran, uns fünger zu machen, als wir ſind. 
Warum ſollte id) nicht in zehn Jahren geſtehen, 31 zu ſein! 
Wenn ich es bin und trotzdem — wie ich hoffe — noch im⸗ 
ſtande ſein werde, im Film eventuell einen Backſiſch zu 
ſpielen, würde es ja nur für die ſchauſpieleriſche Fähigkelt 
jnrechen. Ich bin mit 19 Jahren zu Metro⸗Goldwyn⸗Mayer 
sefammen. Zwei Jahre arbeitete ich in Amerika. Es iſt 
wirklich noch nicht zehn Jahre her, daß ich Schweden verließ. 

Wir, wollen nicht fünger ſein, als wir ſind. Weun es 
unſere Rolle erfordert, haben wir die Pflicht und den Ehr⸗ 
geiz, jünger zu wirken. Aber Sie tun uns Unrecht, wenn 
Sie uns älter machen. Vergeſſen Sie doch bitte nicht, daß wir 
nicht nur Filmſchauſpielerinnen, ſondern auch Damen find, 
und jeien Sie gerecht! 


der Vo die. 


Die täglich ſteigende Auflage 
der „Loder Volkszeitung” 
ft die beſte Kritik für den Wert der Zeitung. 
Worauf beruht diefer Erfolg? 
Das ſchaffende Volk aller Berufszweige bat 


daß die „Lodzer N das einzige Ki fe 
ohne Rückſicht auf einzelne her die A {8 mei 
interejien ber Hand⸗ und Kopfarbeiter v 

dieſe Tatſache ift die „Lodzer Volkszeitung“ 


der Anwalt des Volkes 
Die „Lodzee Volkszeitung” 


geworben. 


rn gas Speadjorgan des ſchaffenden Volles, 
iR 


tes, 
it das Berbindungsglied im Kampfe gegen 425 Reaftisu, 
Roeeuptiog, 
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mit dem Tempo unſerer Zeit, über alles N 


ale geifitge Kampfwaffe aller Arbeitenden, 
die Tribüne der öffentlichen Meinung des Vol 
die unbeſtechliche Anklagerin gegen jeglide 
Führerin in allen Jozialen Kämpfen. 


Wollen Sie Schritt Halten 


e und 
werte unterrichtet ſein, auf dem Gebiete ber = ; 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Film. Sport uſw., 


dann dürfen Sie nicht ſrilltehen, 


N müſſen planmäßig die Zeitung verfolgen, die Idee Be 


ereljer wahrnimmt und ſchüttzt. 
Allen untere enten 5 
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Uuverſtündliches Verbot. 


Die Aufführung des „Schinder hannes“ im beſetzten Rheinland 
unterſagt. a 
Der deutſche Großfilm „Schinderhannes“ iſt von der imier⸗ 
alliierten Rheinlandkommifflon zur Vorführung im beehten Gebiet 
verboten worden. 


Berger dreht einen „Fedora“ ⸗Film. 

Ludwig Berger wird wahrſcheinlich einen Vertrag unter⸗ 
zeichnen, demzufolge er Sardous „Fedora“ inſzenieren ſoll. 
Die Fedora dürfte Pola Negri fpielen. Die letzte „Fedora“ des 
mehrfach verfilmten Stoffes iſt Lee Parry geweſen. 


Auch Eruſt Udet filmt 
Der bekannteſte deutſche Flieger Ernſt Üdet, der durch 
feine hervorragenden ſportlichen Leiſtungen der populärſte 
der Erdafilm für den 
Univerſal⸗Matador⸗Film „Lillebill aus U. S. A.“ verpflichtet 
worden. 
8 


An der Moskauer Univerfität iſt ein Kursus für Film kunde 
eröffnet worden. 


